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in monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
ch den Briefträger ins Haus gebracht 
ſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Steti 


— 
weimal unſeren Tarif in ſchutz⸗ 
mals, wie aus dem 


Bismarck ausdrücklich 
Baſis für künftige 
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Lande, verfügt über Meiſter der Konſtruktion Nuſiland. Ei. 
und der Maſchinentechnik, über großartige gez ls 36 B 
werbliche Anlagen und einen ftattlihen Stamm Petersburg, 8. Februar. Der Großfürſt 
wohlgeſchulter Arbeiter. 
ihr verlangt wird, und fie würde noch mehr, gereift. 

und zu noch preiswürdigeren Bedingungen leiſten, Türkei 
wenn noch mehr von ihr verlangt würde. xi 


die Dinge aber gegenwärtig liegen, wird ſie nicht s l! 
eher in die Lage kommen, ihre volle Tüchtigkeit dung, daß ſich die Botſchafter im Anſchluß an 


zu bewähren, als nicht der künſtliche Hemmſchuh ihre Reformberathungen auch über die eventuellen 
von ihr genommen wird, der darin beſteht, daß Zwangsmaßregeln geeinigt hätten, iſt unzu⸗ 
einer unzweckmäßigen Verlängerung der Bau⸗ 


erioden über Gebühr im Reichstage das Wort 8 f 
p 23 ich ſoſtenanſchlag Konſtantinopel, 8. Februar. (Meldung 


* s des „Wiener k. k. Telegraphen⸗K denz⸗ 
rößere Reihe von Jahren als 5 graphen⸗Korreſpon 
aged n Schiffsdauten find Bureaus“.) In Kanea herrſcht Anarchie; de 


auch die vertheuernden Faktoren enthalten, die 
aus der unvollkommenen Ausuutzung von Arbeits⸗ 
kräften und Werksanlagen 
Es kann für ein in 
ponai 8 7 Gewerbe, Ba unſere Schiffs⸗ 
auinduſtrie, kaum eine mißlichere s 
3 ee Zeiten ſtill A die Mohamedaner Waffen und Munition vers 
3 weil die der Marine zur ) 
Are hei ihrer vollen a laufenden Berichte lauten ſehr ernſt. Die krete 
Sie muß ſich da⸗ ſchen Mohamedaner richteten an den Sultan e 
Sbemeſſung telegraphiſches Bittgeſuch um Schutz unter E 


im Vorjahre die Aure⸗ 
en hatte), Schwarze 
Zentrum im Weſent⸗ 
Ein Antrag auf kom⸗ 


Graf Holſtein (weicher 
gung zu der Vorlage gegeb 
und Schmidt⸗Warburg vom 
lichen zuſtimmend aus. f 
miſſariſche Berathung wird nicht geſtellt. Die 
zweite Leſung wird für heute abgeſetz 
Es folgt die erſte Leſung 
zum Handelsgeſetzbuch. 
Staatsſekretär Nieberding, 
befürwortend, betont name 
keit einer völligen Neubea 


Sie leiſtet, was von Michael Michailowitſch ift geſtern ins Ausland 


zeit deſſelben die Glückwünſche des 
Hauſes auszusprechen. 

Die Berathung des Etats des 

und der Reichskanzlei, Gehaltstitel Reichskanzler, 5 

e 


utlich die Nothwendig⸗ 
rbeitung des Handels⸗ 


licher Unterſchied na 
ierzu noch vor ein Antrag B ſolcher über eine 
und Genoſſen, die Regierung zu thunlichſt bal⸗ 
egung einer Denkſchrift über die erkenn⸗ 
hſchaftlichen Wirkungen der Handels⸗ 
verträge aufzufordern. 

Ein Amendement Fritzen (Zentrum) hierzu 
em Worte Handelsverträge einſchal⸗ 
ſonderer Rückſicht auf die Land⸗ 


Wir wünſchen mit unſerem 
en der Handels⸗ 
Weiſe feſtgeſtellt 
die Handelskam⸗ 


die anderen Staaten 


aller Art reſultiren. Kriegsſchiffe geflüchtet haben, verlaſſenen Häuſer. 
sieben Auf⸗ Es wird behauptet, der General⸗ Gouverneur 


Lage geben, 


liegen zu müſſen, bl 
Verfügung geſtellten Mittel 
ſchäftigung nicht ausreichen. 
für in gewiſſen Grenzen an der Prei 
ſchadlos zu Halten ſuchen, 
a en 555 iu abt f 
verſtandenen Intereſſen der Marine ſelbſt frommt. l À 
Gelänge es, die Reichstagsmehrheit auf Grund Tagen wiederholt bei den Botſchaften Rath ein⸗ 
der Erfahrungen der Praxis und des darauf be⸗ 
ruhenden Urtheils ſachkundiger Autoritäten zu 
einer 17 5 von 8 techniſch un 
gerweiſe verlängerter Bauzeiten zu bewegen, 10 H b s 

wich : 5 keel v 5 mal e tte el ner pileg, delſchlechtert würde. Eine Verſchlimmerung der 
lichen Behandlung der Marine, eines noch intensi rech SR 
ſiveren Aufſchwunges einer hochwichtigen, mit auchn Geſchwaders beſorgt, deren Hint. 
allen ihren Faſern im heimiſchen Boden wingelne ſucht mi bon. 5 a Seiten vergeblich vers 
den 1 ar — a einer Iparjameren 2 worden fein fol. 4 
wirthſchaftung unferes Flottenetats nur mit Oez 

nugthuung zu begrüßen fein! Griechenland. 


Autrage, die ſichtbaren Wirkung 
lin umfaſſender 


n faſt ohne jede Ausnahme zu 
taten über den Erfolg der Handels⸗ 
n find, aber es handelt fih da 
nur um Theilaufnahmen. Ju Vielem 
r auf Wahrſcheinlichkeitsſchlüſſe ans 
t doch auch ein recht großes 
eld für objektive Thatſachen über die Wirkungen 
u Mein Antrag betont daher 
ausdrücklich die „erkennbaren“ Wirkungen. 
Mir ſelbſt ift es nicht zweifelhaft, daß die Ber- 
träge auch der Landwirthſchaft zu Gute gekom⸗ 
men ſind, vor Allem durch die Mehrbeſchäftigung 
von induſtriellen Arbeitern, alſo gerade den beſten 
der Landwirthſchaft. 
Erklärung des preußiſchen Landwirt 
niſters zeigt, daß derſelbe früher ein 
war, daß er aber 
ſcheint, daß die Verträge, 
ſo doch wenigſtens 
der Landwirthſchaft 
- fo mehr wird eine Aufklä⸗ 
rung hierüber durch die Denkſchrift angezeigt 
Redner erklärt ſich demgemäß mit dem wirthſchafts⸗ 
Amendement Fritzen einverſtanden. 
Fritzen dankt dem Vorredner 
und bittet, daß nicht blos die Handelskammern, als ich, wenn 
ſondern auch die Landwirthſchaftskammern ge⸗ 
n. Eigentlich erſcheine der Sie überzeugt (zur 
g verfrüht, da die Zeit ſeit Beſtehen werde ich Ihnen 
ſei. man mir gegenü 
von Levetzow gie 
konſervakiven Partei die k 
Denkſchrift für augenblicklich nothwendig 
n Barth ſelber den Antrag Barth ni 
Sicher Unglück, wenn 


auch den richtig 


wieſen, aber es bleib 


der Handels verträge. 


verhängnißvolles 


ſchützen, ſteigert 
des Konkurrenz⸗ 
Statiſtik darüber 


Handelsverträge 


wenn auch nicht allein, 
zum Theil an der 


hierfür Niemand wird grö Hi 8 
mißliche Lage verſetzt, insbeſondere gegen Dänen und Holländer, zu er⸗ gemeldet, daß man in Heraklei 
können. Und wenn un 
Rechten ER an i Sib Snb 127 550 1 
nilderer Richter ſein, als eine längere Reihe von Jahren auszudehnen, als lung ein Dankestelegramm für Jeine in Wilhelms⸗ 
der Leiſtungsfähigkeit der Werften entſpricht. hafen bethätigte, an Fürsorge fie die = 
Für die praktiſchen Bedürfuiſſe und Zwecke der deutſche Küſtenſchifffahrt. 
Marine iſt mit einem Schiffe, das nur auf dem 
au begriffen iſt, abſo⸗ 
erſt nach ſeiner Voll⸗ 


er Handelsverträge 
Rufe rechts: Sehr richtig!) Aber er wolle die⸗ 
u Einwand nicht weiter verfolgen, 
intrag Barth keinen Te 
nach Anſicht vo 
keine Eile zu haben. 
Verträgen die Induſtrie einen auch 
geh e Vieh: i durch 
eide⸗ un eh⸗ er ſei durchaus 
zölle ein; feſtgeſtellt jet jedenfalls, daß Deutſch⸗ an Fi freut 
land ſehr wohl in der Bage fet, j 
Bedarf an Fleiſch ſelber zu verſorgen. 
kenne offen, daß er, 


bt namens der 
urze Erklärung ab, 
önne dieſelbe Papiere ſteht, bezw. im B 
Es fei kein Iut nichts anzufangen; 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
f d Wien, 8. : ini afı 
aber endung und Judieuſtſtellung wird das Schiff zu Badeni und a e un 
einem poſitiven Faktor unſerer Wehrkraft zur Abend ein glänzendes Ballfeſt, an welchem der 
Wir ſich daher nicht abſichtlich dem Ver⸗ Kaiſer, nahezu ſämtliche Mitglieder des Kaiſer⸗ Unter allen gefiederten Frühlingsboten find 
der eminenten Wichtigkeit einer der hauſes, die Hof⸗ und Staatswürdenträger die die Staare doch die traulichſten! Als erſter 
kommerziellen und kolonialen Macht⸗ Generalität, das diplomatische Korps und Andere Verkündiger des Lenses, wenn auch noch Alen 
eröffnete Kron⸗ rings berum öde, til und kalt ift, begrüßt unſer 
prinzeſſin⸗Wittwe Stefauie mit dem Sohn des g Š f 
Miniſterpräſidenten, Grafen Ludwig Badeni. Der die alte geliebte Heimath mit ſeinem eigenthüm⸗ 
Kaiſer verblieb eine Stunde auf dem Feſt. lichen Lied, das fih aus Scurren, Zwitſchern 


elbe Annahme finde, 
ck, wenn er abgelehnt werde. 
(Rp.), der bemerkt, See. 
der Handelsverträge ſtänduiſſe 
ſich, daß Deutſchland nunmehr 
Tarif herſtellen 


ſcheine die Sache 
fei, daß bei den 


Vorſprung vor der Land Abg. von Kardorff 


eutſchlands angemeſſenen Entwickelung 
daß unſerer maritimen Wehrkraft verſchließt, wird 
ch zugeben, daß eine wahrhaft pflegliche Be⸗ 
dlung des Reichs⸗Marineetats nicht nur von 
Ausdehnung der Schiffsbau⸗ 


einen autonomen 
Grundlage für künftige Verträge und hofft, 
bei dieſen die Landwirthſchaft beſſer wegkommen au 
fürchtet aber, daß han 
der deutſchen einer unnöthigen 
viel übrig ſein friſten grundſätzlich abſehen, ſondern im Gegen⸗ 

j theil auf deren khunlichſte Verkürzung im Wege 
Dr. Hahn (wildkonſ.) ift zwar nicht intenſiverer Geſtaltung der Arbeitsleiſtung hin⸗ 
Regierung die richtigen wirken muß. 
eauftrage, alſo neben 
trie und des Handels irrige Vorſtellung nimmt an, 
d zwar keit der 


wenn er f. Z. im Haufe ges 
die Handelsverträge geſtimmt werde, als bei den jetzigen. 
und daß ſeiner Anſicht nach die bis zum Ablauf 
Verträge die Nachtheile überwiegen. Landwirthſchaft 
Sollte ſich aber aus der Denkſchrift 
die Landwirthſchaft gefährdet ſei, 
tionsbedingungen untergraben, dann 
die Verhältniſſe zu den anderen S 
derer Weiſe geregelt werden müſſen. 
Abg. Ham macher: Wir b 
ooller Uebereinſtimmung mit dem Vorredner be⸗ nur 
udements deſſelben. 
ben, daß der Autrag verfrüht ſei, ſein 
denn wenn wir in Unterhandlungen mit anderen ſtellung einer 
nt es doch noch für verfrüht. 
rechtzeitig Ermittelungen anzuſtellen, um licher Gegn 
In Bezug auf hätte vorher 


Wie die „Agence packt den unverſchämten Spatz, der das Staa 
Havas“ aus Athen erfährt, iſt das grlechiſche käſtchen den Winter über widerrechtlich bezogen 
Geſchwader in anea angekommen, ohne die tiir- hat, beim Kragen und wirft ihn ſamt feinem 

Unmittelbar nach der unreinlichen Neſtkram kopfüber zum Hauſe hin⸗ 


hu] Paris, 8. Februar. 
ch im Zweifel, daß, wenn die 
taaten. in an: Männer mit der Enquete D 
den Vertretern der Induſtrie 
Landwirthſchaft, un 


verbreitete, aber gleichwohl kiſche Flagge zu ſalutiren. 

daß die Schnellig⸗ Ankunft beſuchte der engliſche Befehlshaber den 
auf Koſten En | griech chen eg 

ine amtliche Depeſche meldet, g j 

daß die Türken in Retymo ein Gemetzel vorbereiten. In Redensarten, fein Spitzbubentalent, alles mach 


efinden uns in auch Vertreter der | i f 
heit gefteigert werden könne. 


ee ee ian i 
iffsbauinduſtrie wirkenden geiſtigen | anea flüchten ſich die Chriften in den Gouver- 
gerade durch den Anſporn, der neur⸗Palaſt, der noch immer von Türken um- Schwalbe, die Nachtigall und alle die anderen 
daß es gilt, ſich zingelt wird. 


Wir können für Handelsverträge 
Denkſchrift über ihre Wirkungen 
Auch er ſei kein grundſätz⸗ 


Tarif aufgeſtellt 
Herr v. Marſchall meine zwar, 
eſen, aber unter 
ch geweſen! Er 
ch ſtreben, daß 


ihnen aus dem Bewußtſein, 
zuſammen zu nehmen, erwächſt, zu immer höheren 
Leiſtungen erſt befähigt werden, indeß der Werft⸗ 
arbeiter dadurch direkt 
Letzterer erledigt nach wie vor in der gewo 
Zeit mit dem ihm inuewohnden geringeren oder 
größeren Maße an Geſchick ſein gewohntes 
Arbeitspenſum, nur mit dem Unterſchiede, daß 
er bei flottem Geſchäftsbetriebe vor dem Schick⸗ 


Paris, 8. Februar. Cornély erklärt im die Freude, die öne Zeit d D 
Gaulois” betreffs des Beſuches des deutſchen Frühlings und der 8 t u 3 
afen Münſter bei General Gallifet, bleibt bei uns in den trüben Tagen des Winters 
che Gefühl Sr. Majeſtät des Kaiſers, und fein Piep, Piep!, fo verkümmert und Der 
pn pia Saa en * roſtet es auch unter dem Druck der für ihn 
eines franzöſiſchen Generals entſandte, werde in ernſten Zeiten klin ildet i f E 
Frankreich gewürdigt werden. ſten Zeiten klingen mag, bildet immerhin eine 
an Whiſt bemerkt im 

Frankreichs zu England, 
ſelbſtſüchtige Politik rück 
dann erträglich bleiben, 


eine Grundlage zu gewinnen. 
den Zolltarif ſcheint uns die franzöſiſche Handels⸗ 
ſſere zu ſein, als unſere. 
Generaltarif, und dieſer ſcheint 
mir auch für uns ein Bedürfniß zu fein. 
der Feſtſtellung der Wirkungen der Verträge 
müſſe, jo führt Redner weiter aus, ehr kritiſch 
verfahren werden und nicht nach dem post hoe, wiederhergeſtellt würden, 
ropter hoc. Unrichtig fei jedenfalls, daß für die Verträge ſtimmen 
nütze geweſen Intereſſen des 
utrag Barth möge man ſich 


dazu fei die Zeit zu knapp gew 
ck wäre es ſicher mögli 
und ſeine Freunde würden darna 
bei neuen Handelsverträgen die lan 
lichen Zölle mindeſtens in ihrer früh 


hat man einen 


die Beziehungen Vogelgezwitſchers. Dafür wollen wir ihm 
welches überall ſeine manches zu Gute Himi Segt wird e3 92 d 
ſichtslos verfolge, könnten den kommenden Vögeln Hütten zu bauen. Sie 
en, wenn Frankreich ſich bleiben uns den Miethszins nicht ſchuldig. 
dem großen, ſchmerzlichen Opfer entſchließe, Hülfslos ſtänden wir den Milliarden kleiner 
ditionelle Jutereſſen aufzugeben. Laneſſan er» Schädlinge unſerer Pflanzen gegenüber, wenn 
Rappel“, der Augenblick ſei gekommen, uns nicht in den Vögeln im Kampf gegen die 
in welchem Frankreich zwiſchen der Annäherung Juſektenwelt treue Bundesgenoſſen zur Seits 
an Deutſchland oder der au England wählen ſtänden. Die Niſtkäſten hänge man derart auf. 


0 über ſich ergehen 
laſſen zu müſſen und in Folge deſſen eventuell 
Einbuße an Uebung und Gewandtheit zu erlei⸗ $ 


„wenn ſie nicht die 
8 ſtärker als bisher 
Bei ſeinen weiteren Ausführungen 
über die Handelsverträge wird Redner vom 
Präſidenten v. Buol mit dem Erſuchen uuter⸗ 
brochen, nur über den Antrag Barth zu ſprechen. 
Redner fordert daun nochmals die Zuziehung 
i auſes nachzukommen. von Vertretern der Landwirthſchaft bei Aus⸗ 
orreduer erinnerte an eine nenliche arbeitung 
Herru Schaͤtzſekre 


einſtimmig erklären. 


Staatsſekretär v. Marſchall: D ; 
bündeten Regierungen werden, wenn der Neichs. 
| t, ſelbſtverſtändlich bereit 
em Wunſche des H 


t least aber — und dies Moment tra 
ich den Freunden einer möglichſt ſpar⸗ 
Bewirthſchaftung des Marineetats zu 
z beſonderer Beachtung empfehlen — bleibt 
derung der Baukoſten in Folge Ver⸗ 

Bauzeit der Kriegsſchiffe. Wir 
betreffs nur auf das Beiſpiel Eug⸗ 
% wo die Schiffsbau ſuduſtrie in 
erhältniß billiger produzirt, als ſie 
ren Arbeitsmethoden übergegangen iſt. er werde 
feihermaßen auf den dortigen Staats- loyaler Weile zur 
twerften gemachten Erfahrungen iſt 
e A bei Schiffs⸗ 
on am beſten fährt, wenn daß die ar 
ſo viele Aber 5 $ 
t werden, als zur Bewältigung der Arbeit 
Nur auf dieſe Art 
ie Baudispoſitionen ſo zu 
aß einer dem andern in die Hände 
daß unnütze Weiterungen, Friktionen 
(ufte vermieden werden und daß aus 
Bauführern, Vormäunern, Ars 
hinen genau dasjenige Quan⸗ 
tum von Leiſtung herausgeholt wird, das bei 
einem regelrecht, ohne Ueberhaſtung und ohne 
ngivenden Betriebe heraus⸗ 

Wo jeder einzelne das 


ü bg. Graf Limburg (konſ.) hält auf 
liſirten Tarifs. Grund der heutigen Ausführunge 
ekretärs eine Verſtändigung 

Freunden und der Regierung über die neuen 
Das trifft Handelsverkräge 


Der Schatzſekretär hat fid 
vor Abgabe ſeiner Erklärung nicht nur der Zu⸗ 
ſtimmung des Reichskanzlers verſichert, ſondern 
Ich ſelbſt hatte ſchon lange e 
enden Wunſch geäußert, daß 
1 1 aufge 
f as nothwen wenn die 
bisherige 1 10 Dandele pollen ſorlgeſett werden 
Die jetzige Aufſtellung des 
die handlungen mit den 
n Einſtellungen in das 
e richtig ſind, ſo 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 7. Februar. 


n des Staats⸗ 
Der Miniſterpräſi⸗ Der Staar iſt ein geſelliges Thier. Mau kaun 


deut Cauobas del Caſtillo erklärte auf Befragen, für ſeine Sippe in einem Baum oder an einer 
die für Kuba beſchloſſenen Reformen in Stange mehrere Käſten anbringen, ja ſogar 

Anwendung bringen. Er Häuſer mit mehreren Stockwerken, ohne daß 
bis die Ruhe auf Kuba voll⸗ Rangſtreitigkeiten zu befürchten wären, wer in 
ſtellt fei; es werde genügen, der Beletage oder wer unter dem Dache wohnen 
che Bewegung auf den weft: ſoll. — Für Meijen, Rothſchwänzchen. und 
il der Inſel beſchränkt ſei. Er habe Fliegenſchnepper bringt man nur einen Kaſten in 
die Weberzengung, daß der Krieg einen guten einem Baume an. Die Meije, eine ausgezeſch⸗ 


Man hat daraus Kapital zu ſchlagen ge 
ob eine Kluft beſtehe zwiſchen den Anl 
des Schatzamts und den meinigen. 


in feiner eie zu. müſſe bei denſelben allerdings 


auch berückſichtigt werden, in erſter Linie aber 
die Landwirthſchaft. Von der Denkſchrift könne 
r ſich gar uichts verſprechen. ; 

Abg. Dr. Förſter (Antiſ.) betont, wich⸗ 
Pflege des Exports ſei die Pflege 
ländiſchen Marktes. Die 
Denkſchrift wäre auch nach ſeiner Meinung 


werde nicht warten 
auch der meinigen. ſtändig wiederherg 


der Kaufkraft des in 
ift es angängi 


Abg. Freiherr v. Stumm erklärt, er werde 
für das Amendement Fritzen, dann aber 
ſtalteten Antrag Barth ſtim⸗ 
men. Er habe das Vertrauen zur Regierung, 
b daß ſie bei der Reviſion des autonomen Tarifs 
das Intereſſe auch der Landwirthſchaft wahren 


erde. 
Nunmehr ſchließt die Debatte. 


London, 8, Februar. Die „Times“ melden i 

aus Newport: Der Senat hat in unerwarteter en 8 vr ur 

Weiſe 15 1 He ee De 

der des Repräſentantenhauſes abweichende Haltung namentlich auf die Lebensbäume, die man dure 
Der Senat iſt einer Zulaſſung s N d bt 

welche Englisch oder Schütteln von der weißen Laſt zZ Le H 


auderen Staaten; da 


Waarenverzeichniß nicht een eg 10 Ange 


beitern und Ma 


ii ünſtliche He von Einwanderern geneigt, 
wir uns jetzt Schon über neue Zollſätz künſtliche Hemmung fu geneig 


3 


Dienſtag, 9. Februar 1897. E 1 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 7 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 2. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. | 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


* 


Bi Konſtantinopel, 7. Februar. Die Mel⸗ 


treffend; über die letzteren werden die Kabinette | 
ſelbſt berathen und entſchelden. E 


Mohamedaner plündern die von ihren chriſtlichen 
Bewohnern, die ſich insgeſamt auf die fremden 


habe unter dem Vorwande, daß die Truppen zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung nicht — 


theilt. Auch die aus dem Innern der Inſel eit 


* 


n 


- 


weis auf die Plünderung ihrer Güter und ihre 
perjönliche Gefährdung. Der Miniſter des 
Aeußeren Tewfik Paſcha ſuchte in den letzten 


r dem 


uholen. Geſtern fand ein außerordentlicher 
Miniſterrath ſtatt. In diplomatiſchen Kreiſen 
N die Meinung, daß die Lage auf Kreta 
durch Sendung von Truppenverſtärkungen nut 


reer 


Situation wird auch von der Entſendung d 


Athen, 7. Februar. Etwa 3000 


Eine Gartenbetrachtung von J. C. Schmidt 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Erfurt. 1 
Nachdruck verboten) f 


F 
Ai 
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Matz“ von der höchſten Spitze des Obſtbaumes 


und Pfeifen zuſammenſetzt. Dann ſieht er ſich 
als praktiſcher Mann nach ſeiner Wohnung um, 


aus. Dennoch, man kann dem Spatz, dieſem 
Gaſſenjungen unter den Vögeln, nicht gram 
daß die fein. Seine Aufdringlichkeit, ſeine frechen 


ſeine Auhänglichkeit wieder wett. Die zierlich 


gefiederten Sänger, ſie ſind uns lieb und theuer, 
aber ſie theilen zum großen Theil mit uns nur 


Erinnerung an die Tage des vielſtimmigen 


daß das Flugloch nach Often gerichtet ifie 
Dieſer Punkt wird, wie man täglich ſehen kann, 


noch nicht genug beachtet und er iſt ſehr wichtig. 


nete Inſektenvertilgerin, will ihren Wohnort nicht 
zu hoch gelegen haben, 4 Meter von der Erde 
in etwas buſchigen Bäumen ift ihr liebſter 
Aufenthalt. Der Staar thront dagegen 3 und 47 


ein Auge auf die feineren Sträucher und Bäume, 


5 bricht ein Aſt ab und eine nie zu erſetzende 
können, entſteht. Wo Bäume und Sträucher noch 


d das Repräſentantenhaus von den Ein⸗ geſchni b man jede fom e 
1 die Kenntniß des Leſens im Engliſchen Eiche ab, > 3 ſich = Garten 


Auch der Vorwurf, Ý 
die Sache ſekret behandeln follen, iſt unbere 
Wie kann man ſekret vorgehen, wo es der Ein⸗ 
hlreicher Gutachten von Sachverſtändigen 
Ein Widerſpruch zwiſchen d 
ſekretär und mir beſteh 


ſeiner Arbeitskraft einſetzt, wo unter 
Aufſichts führung jeder am Ba 


ift, den Blick auf das Ganze zu 
d ſeine ſpeziellen Anordnungen ſo zu 
nirgends Friktionen eintreten, durch 


Das Amendement Fritzen wird ſodanu cin- 
ſtimmig, und der ſo umgeſtaltete Antrag Barth 
und Reichspartei an gez 


> Debatte wird der Etat des 
Reichskanzlers genehmigt. 


e Aloe ee Aa geboren) wegen kann. Die Ganpteegel le 
rner ift der Senat gegen den Vorſchlag des i t zuerſt, dann alles was 
Hauſes, nach welchem die des Leſens Du ht an ſchiebt, bis ein fi 


gegen Konſervative 


unkundige Ehefrau ausge 


verlangt. innen heraus! Das ältere, dunkel werd 
luftiger hübſcher 


chloſſen bleiben ſoll, Buſch vor uns ſteht, der nur kleiner geworden 


habe ſchon vor 5 Jahren hier im Hauſe erklärt, 
i den Abſchluß nener l 
nach 12 Jahren es der Nevifion des Zolltarifs 
bedarf. Man hat auch gelegentlich 
geſagt, wir hätten uns einer Verſäumniß ſchuldig 
macht, indem nicht ſchon damals, vor den 
erträgen, ein hoher Zolltarif aufgeſtellt worden 
et (Ruf rechts: Das hat Niemand geſagt!), 
awohl, in der Preſſe ift das damals als unbe⸗ dürf 
eiflicher Fehler Caprivis dar 
ir haben vor Abſchluß 


pt in erſter und 2. Leſung 
ie Berner Literarkonveution genehmigt. 
bete Es folgt die erſte Leſung der Geſetzesnovelle 
1151 Beſchlagnahme des Arbeits⸗ oder Dienſt⸗ 
lohnes. Die Vorlage bezweckt hauptſächlich, daß 
ſchlagnahme von Arbeits⸗ 
lohn fortan auch zu Gunſten alimentationsbe⸗ fü 
unehelicher Kinder ſoll ſtattfinden 
den.“ Nach einigen empfehlenden Worten 
der Handels- Staatsſekretärs Nieberding ſprechen ſich 


(des Bauprogramms 
Aufſchub erfahren könnte, wird eine Un⸗ 
Zeit Geld iſt — 


eſens kundiger Mann]; ber feine Form bewahrt Hat, bereit 
Die Bill wird den Gegen⸗ 8 fachen und 


hereingelaſſen wird. 
onferenz zwiſchen den — Die Natur ſei unfer Vorbild. 


ſtand einer nochmaligen K 


unbedingt bedarf. 
beiden Häuſern bilden. 


„and fe wird doch fo felten verſtändig geübt. 
= gs. en, Man ent oft Sträucher, die mit der Hedene 
aftungen von Armeniern ſcheere geſchnitten zu fein ſcheinen. Für die 


u verhindern, welche hauptet wird, für Ausſaaten. Man kann diefe ſelbſt im Zimmer 


im! den Ramazan vorber 


öhlichen Austreiben. 
ee; Die Kunſt des 


Geſträuchsſchneidens iſt leicht, wie keine andere 


Unruhen] Frühtultur des Gemüſe macht man die erſten 


vornehmen. In flachen Töpfen oder alen 


an zum ſpäteren Pikiren in die Milt- Freitag, den 12. Februar, gelangt unter Leitung ermöglichen es dem Bureau, den Preis für dlefe —,—. Wem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 
a 


akt m 
bete Sellerie und Breitlauch aus, in Töpfe des Herrn Prof. Lorenz 


legt man Gurken⸗ und Melonenkerne für die[Chriſt us von Kiel im Konzerthauſe zur Auf⸗ Reichslande, in die franzöſiſche Schweiz, die 
Treibkultur, ſelbſt Treibſalat kann jetzt im führung. Das Werk ift unzweifelhaft auf kirch⸗ Riviera und an würdige Stellen in Nord⸗Afrika 
Zimmer geſät werden. Vor allen Dingen lichem Gebiete das bedeutendſte Kunſtwerk der und Spanien führt, auf nur 750 Mark feſtſetzen 
der guter Same und reine Sorten! In's Gegenwart. In vielen Städten wird es gewählt, zu können. Alle Freunde des Reiſens machen 
| veie kann man auf den Schnee Mohn in die Bachſche Matthäus⸗Paſſion zu erſetzen. Auf wir auf dieſes originelle Arrangement des Hugo 
y er jetzigen vielgeſtaltigen und farbenfreudigen Muſikfeſten gelangt es häufig zur Aufführung, Stangen ſchen Reiſe⸗Bureaus, „Berlin, Hotel de 
Abwechſelungen ſäen. Er blüht dann im Maiſſo im Frühjahr in Schleſien auf dem Görlitzer Rome, aufmerkſam, das den Intereſſeuten Pro⸗ 

und zwar ſchöner und länger als unter dem Muſikfeſt. Die Solopartien ſind in den Händen gramme koſtenlos zuſendet. 


März 9,02¼ bez. u. B., per April 9,05 bez. 
u. B., per Mai 9,10 G., 9,12½ B., per Juli |g 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


ECiunfluſſe der Sommerſoune. An den Spalier⸗ des Herrn Hildach und der Altiſtin Frl. Klara — Das Technikum Mittweida, eine 
bäumen erſetzt man abgefaulte und zerriſſene[ Schacht. Sicherlich wird das vielbewunderte unter Staatsaufſicht ſtehende, höhere techniſche 
Bänder. Am beften nimmt man den Baum ganz Werk auch hier großen Auklang finden. Fachſchule und elektrotechniſches Inſtitut zählt 


frei an Bord Hamburg per Februar 8,97¼, per a 
März 8,97½, per April 9,00, Mai 9,10, per 1 
Auguft 9,32 ½, per Oktober 9,35. Ruhig. d 


wird hinter manches kommen! Da ſitzt Moos, theater Herr Hofopernſänger Robert Philipp welche die Abtheilungen für Maſchinen⸗Ingenieure 


dort eine kleine Wunde, hier ein Geſplunſt von als „Lyonel“ in „Martha“. und Elektrotechniker bez. die für Werkmeiſter 
allerlei Schädlingen. Auch die Wand ift azu :; ß UI frequentiren. Unter den Geburtsländern der 
F Beſucher bemerken wir Staaten aller 5 Erd- 


kalten und neu zu ſtreichen. Namentlich bei N ; 

Mauern iſt en der 8 Literatur. Dan EAH deen 5 8 7525 der ee 

ef empfehlen. Gerade in dieſen Ritzen bauen 8 g en den verſchiedenſten Ständen, namen aber 
2 die pieh Í $ Georg Eber 8 geſammelte Werke, 25 dem der Fabrikanten, Ingenienre, Baugewerke, 


i Feinde des Spalierobſtes ihre Raubburg Bände, Stutigar N ít, li 

| 5 gart, Deutſche Verlagsanſtalt, liegen 

i auf. Heraus mit den Strauchrittern! f ; Beamten unb Kaufleute an. Die Anſtalt dient 
I f. 9 al nun in ausgezeichneter Ausſtattung vollendet vor zur Ausbildung in der Elettrotechnik und i 


uns in 105 Lieferungen à 0,60 Dort, durch geſamten Maſchinenweſen. Der Unterricht für 


p . 5 2 
die neueſten ſeit 1893 erſchienenen Romane wer⸗ 


Stettiner Nachrichten. i ge i das nächſte Sommerhalbjahr beginnt am 21. 
ch den noch in 30 weiteren Lieferungen folgen. April und es finden die Aufnahmen für den am 


. Stettin, 9. Februar. In ihrer morgigen Wir machen alle Freunde des trefflichen Dichters A } 
Sitzung werden ſich die Stadtser gebeten ye darauf aufmerkſam. 129] 23. März er. . a pe . 
CT Grabow nochmals mit der Eingemeindung Eine mit frischer Verve unternommenen unterricht von i it $ ge eiii een 
SGrabows zu Stettin zu beſchäftigen Attaque auf die ganze Wagner ſche Richtung ent- Bo Ne foit 87 y M e 
haben und zwar handelt es fih um Beſchluß⸗ hält das ſoeben im Verlage der Verlagsgeſell mit um eit RN A von HE e 
flaſſung über den in einigen Punkten abgeän⸗ ſchaft Münchener Freie Preſſe in München er⸗ Techuikum Di € a (Sad) 55 ; gear 75 Wer 
derten Gesetzentwurf betr. die Eingemeindung. ſchienene hochelegant und modern ausgeftattete] Aigang ehemalf 2 5 a um 
Wie der Herr Regierungs⸗Präſident v. Sommer“ Büchlein: „Ketzereien aus dem Bayreuther einigung e e de ing Dee 
feld den ſtädtiſchen Behörden in Grabow mit⸗ e (Preis 1,20 Mark). Seit vielen Fee er p oT 4 1 Anden . 
geteilt hat, wird dieſer Verſammlung Herr Re⸗ Jahren ift wohl kaum mehr ein fo rückhaltloſes poue titthe 0 A, e b oin 0 Jiger 
geerungs⸗Räth Bredow als Vertreter der Regie⸗rtheil über die Waguer⸗Schule geſprochen wor⸗ als muede 155 10 11 r Zell agern 
mung beiwohnen. Die Aenderung des Geſetz⸗ den. Ohne die üblichen Zugeſtändniſſe und Kom- eingetreten ist. = Nies eſer Zei a 
entwurfs bezieht ſich beſonders auf eine neue promiſſe, ohne den mindeſten Reſpekt vor der aubte ſich eines eh ¢ Grage Verhält⸗ 
Belaſtung Stettina bei der eventuellen Ein⸗ herrſchenden Meinung wird hier das, was dem picken ue N Nabe 0 iet 
Ka pe und heißt es in dieſer Beziehung in Bayreuther Unternehmen eigenthümlich ift, als niſſe und Ne 750 Ph aoii, gi ç + 4 1 
Dee betreffenden Vorlage: „Jedenfalls wird mit Verneinung der Kunſt, als geschickte Ausbeutung kies Ya u E für die grüne Farben fd AR 
erheblichen Leiſtungen Steltins in Folge der niedriger Elemente und als Reklame charakteri⸗ ſei, ob die Hg fti 15 15 „grüne Tarbe Für 
Augseinanderſetzung mit dem Kreiſe gerechnet ſirt. Mit dieſer negativen Kritik verbindet ſich damals für ihn be 1 ri Wan ei 885 
werden müſſen. Zur Deckung dieſer Leiſtung ein warmherziger Enthuſtasmus für die eigenen i miana, 30 r di ſe an fe un 
muß Grabow, zumal da es von der Eiſenbahn Kunſt⸗Ideale der klaſſiſchen Richtung. Die Art 785 erte: „Weil Di AAi i 1125 ee 
Stettin — Jaſenitz, auf welche der Hauptbetrag der Darſtellung ift im echten Briefſtil von ſol⸗ die Nun puber 81 die 1 urf in 
mitfällt, unmittelbaren Vortheil hat, herangezogen cher Friſche und Unmittelbarkeit, zugleich ſo ori⸗ N n teuung ns 0 f ft 
werden. Hierbei kann, da eine genaue zahlen⸗ ginell und vielfach humoriftiich, daß wohl auch ſehr be Polster e ee 
mäßige Berechnung der Belaſtung nicht möglich entſchiedene Gegner das fede Büchlein mit Şu- fehr deen aten oil 1. Mai d. J 
tt, ſchätzungsweiſe angenommen werden, daß die kereſſe lejen werden. Zu beziehen ift daſſelbe aß die ER Seeli fo EM on e 
Belastung in der in Grabow aufkommenden Um⸗ durch alle Buchhandlungen jowie direkt von der Eiſend EN 9 en nd e ai 
‚fagftener und des auf 30 Jahre zu erhebenden] Verlagshandlung. 1301 Eiſenbahn⸗, Bolt, 9985 4 aar en 
Zuſchlages von ½ Prozent des Werthes der Dr. A. Neuburger, „Die Technik“, Vr- N 1 9 5 5 8 1 Ab Bei ** í b 
beräuberten Grundstücke angemeſſene Deckung gan für gemeinverſtändliche Darſtellung ſämt⸗ N in), brns 98 (soir), á en 10 VB 
finden wird." — Nach einer der Vorlage bei⸗ licher Fortſchritte der Techuit, Berlin bei Hayn, Mint Fahrp eb pie a 3 N j 
egebenen Tabelle beträgt Grabowa Antheil an alle 14 Tage ein Heft, vierteljährlich 2 Mark, e I ri itternach Ay: t 15 Punkt 
der Schuldentilgung jährlich: bet der Bahu hat es fih zur Aufgabe gemacht alen Denjenigen, und de en nen g 
Siet Jaſenſe 6270 Dark, bei der Dahn welche ſic für den Gegenſtand intereffiren, in wird di e ee i 
Stiöwen-—Stolzenburg 710 Mark, bei der Bahn unterhaltende und belehrender Form die Kennt- 1 N ur h 0 ak piny Bei eine u 
Faſekow-—Penkun-— Oder 923 Mark, alfo zu⸗ niß von den Erfolgen des Menschen im Kampfe je nachdem durch Statior ne pet nr 
flammen 7903 Mark. Im Ganzen beträgt mit der Materie zu vermitteln. Erſte Fachſchrift⸗ 18 05 0 1 0 Ab 01 en T 0 ne 
Srabows Antheil an dieſer Schuldentilgung ſteller und tüchtige Künſtler haben ihre Mit⸗ 4 8 75 sn. k fg 3 kel H bei 
223 007 Mark und zwar: bei der Bahn wirkung zugeſagt und das uns vorliegende erſte age aufgeführt, an we chem Mitternacht 1 Orden 1. überreſcht 
Stettin Jaſenitz 172 030 Mark, bei der Bahn Heft dieſes dankenswerthen Unternehmens bringt einem Zuge, Tan genau ird 4 Anku ö skh roen D 1 if 205 155 Mittwoch Bor- 
 Stöwen Stolzenditrg 19 461 Mark und beiin der Form einer Famllienzeitſchrift eine Fülle mik an Are ee 1 n an den moe Be of den ung 
der Bahn Faſelow— enkun—Oder 31516 Mark. intereſſanten und lehrreichen Materials. Wir mit — Uhr des Tages angegeben, an welchen ens intreff ben Graheraog. Otto perſönli 
urch Anſchlog wird auf dem hieſigen können bie Zeitſchrift mit ihrem reichen Inhalt er ver ea i 9. Pb Amtlich wird ane ende zherzog perſönlich 
Bahnhof bekannt gegeben, daß von der feit dem] warm empfehlen. [13] bet Blen 17 5 S 89 a 5 ich 0 ben * Beh 26. b. M. wird der Kaiſer ei 
0. Jannar in Folge bon Schneeverwehungen | @ ekaunt gemacht: Der Betrieb zwiſchen Kop 4 x D. M. wird ber Saifer einer 
geſperrten Linie Blankenburg⸗Tanne die hagen und Malmö ift vollſtändig eingeſtellt. Einladung zu dem vom Ober⸗Präſidenten von 
ingerode Tanne W Maeder ift Die direkte Abfertigung von Gütern aller Art Achenbach den Mitgliedern des Provinzialland⸗ 
dagegen „ die gleichfalls feit dem 30. yi diefe Strecke ift bis auf Weiteres aufge- tagt 9 Engliſchen Hauſe zu gebenden Diner 
> i ünſter⸗ oben. entſprechen. 
Lauge oed fort Seat ehem it Fe Köln, 8. Februar. Der Waſſerſtand des] . Generalmajor v. d. Boed ift zum Direktor 
wegen Schueeverwehungen der Betrieb der Rheins betrug heute früh 8 Uhr 7,53 Meter. des Allgemeinen Kriegs⸗Departements im Kriegs⸗ 
f Mecklenbur er Friedrich Wilhelm ⸗ Eisenbahn Das Waſſer iſt bereits in die am Rhein ges | minifterium ernannt worden. j 
Direltionebezut Weſſenberg) eingestellt, auch ift legenen de Mi Inn are ad ger N 10 Das n a ar Ne Finanz 
adus demſelben Grunde die Strecke Straßburg wort zukommen laffen: „Stettin, den 27. Januar nagn A EER 1 t 5 15 Benlimeker ul A pi iai f e gu 9 7 oiler ie 
 WM-WoldegiBlantenfee geſperrt. Endlich find |1897. Euer Wohlgeboren und den Herren Mit- geifen. a ift heute Nach um sg 50 Einladungen And nne en hr. Etwa 
wegen Verſchlechterung der Eisverhältniffe die! unterzeichnern des Schreibens vom 13. d. M. 4 Plain 8. Februar. Der Rhein ift über — Wie die „Berliner Aerzte⸗Korreſp.“ hört 
Tagesfahrten zwiſchen Warnemünde und Gjedſerf erwidere ich ergebenſt, daß ich in der vollſten die Ufer ektelen die Schifffahrt ift eingeſtellt. ſollen die Grundzlige für die Umgeſtaltung der 
bis auf Weiteres eingeſtellt. Am Sonntag er⸗ Anerkennung der Wichtigkeit des Lehrerbeſoldungs⸗ Der Waſſerſtand hat ſich ſeit geſtern um 23 Zenti⸗ Medizinalbehörden in Preußen im Kultusmini⸗ 
litten einige der hier ankommenden Züge erheb⸗geſetzes bemüht fein werde, den diesbezüglichen meter erhöht. Jetzt ift Siiälſtand eingetreten ſterium bereits ausgearbeitet ſein. Bevor die⸗ 
liche Berſpätungen, geſtern kamen ſolche jedoch | Geſetzentwurf der Verabſchiedung in einer der Reichenbach i. V., 6. Febrnar Ein ſelben jedoch mit den auderen betheiligten 
* nur in „ e e vor. 4 b berechtigten Jutereſſen des Lehrerſtandes wal- hieſiger Einwohner, verheirathet und Familien⸗ Reſſorts berathen und in Form eines Gei 
j ee iey 55 PASS Ht hat peen aea, entgegenzuführen. (gez.) v. Putt⸗ pater, hatte vom Bockbier mehr getrunken als entwurfs gekleidet werben, beabſichtigt der Kultus⸗ 
5 llevue⸗Theater hat kamer. ihm dienlich war, und war auf dem Heimwege miniſter, ſie in einer freien Kommiſſion zur Er⸗ 
im Schnee liegen geblieben. Dieſe Gelegenheit örterung zu ſtellen. 


Weizen per Frühjahr 8,09 G., 8,10 B., per Mai⸗ li 
Juni 8,07 G., 8,08 B. Roggen per Frühjahr 
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i ab und betrachtet ihn einmal von hinten. Man — Am Freitag gaſtirt im Stadt⸗ im gegenwärtigen 30. Schuljahre 1698 Beſucher. 


Peſt, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr. Prosip 


G., 7,80 B. Herbſtweizen 7,35 
737 B. Roggen per Frühiahr 6,46 G., 
647 B. Hafer per Frühjahr 5,98 


s 
< 


8 
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Raps per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,10 B. g 
— Wetter: Schön. 


ood ordinary brands 51 Litr. 
17 Lſtr. 19 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 17 Sh. 


Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 


fremde —, engliſcher Hafer 1085, fremder 
15 914 Quarter, engliſches Mehl 22 077 Sad, f 
fremdes 70 007 Sack und 300 Faß. 


Freiherrn von Marſchall, pr Vortrage. 
ach dem am 


rungsrath Dr. Thiel zum Miniſterialdirektor ik 


Aus den Provinzen. 


g Bütow, 7. Februar. Der Herr Ober- 
präfident in Stettin, Staatsminiſter a. D. 
Excellenz von Puttkamer⸗Carzin, hat dem Gauz 
lehrerverband Bütow u. U., welcher um An⸗ 
nahme des Lehrerbeſoldungsgeſezes im Hohen 
Herrenhauſe petitionirt hatte, nachſtehende Ant⸗ 


rtgeſetzt große Zugkraft ausgeübt und ift in inn 


Folge deſſen noch um zwei Abende verlängert!? 2 5 ; at, dem „L. T.“ zufolge, der 15jährige Fabrik⸗ — Der „Neuen Berl. Korr.“ zufolge ſchwe⸗ 
worden, heute gelangt dazu „Goldfiſche“ mit] Vermiſchte Nachrichten. Vet Engelhardt 6 benutzt, die Schürfelben vertrauliche Verhandlungen über eine Neu⸗ 
Herrn Dir. Reſemann, als Sening „ eee — (Hugo Stangen's neue Mittelmeerfahrt.) feines Meſſers zu prüfen und dem Wehr⸗ und] geſtaltung der Produktenbörſe. ö 
„Ein gemachter Mann“ zur Aufführung. Das Hugo Stangen'ſche Reiſe⸗Bureau veranſtaltet Hülfloſen nicht weniger als fünf Stiche beizu⸗ — Die Wirthſchaftliche Vereinigung des 


— Wir machen nochmals darauf auf⸗ im Anſchluß an die große Orientfahrt, die mit brin ? ie Kleidungs⸗ Reichstages bei ü 
1a i 0 } j gen. Der Blutverluſt, der die Kleidungs⸗ Reichstages eſchloß heute, Abänderungen zum 
ne a S vi u e r n ſehr ſtarker Betheiligung am 26. Januar Ham⸗ſſtücke vollſtändig durchtränkt hatte, muß ein Entwurf des Handelsgeſetzbuchs in. der Richtung 
| reife bed 45 Q ai 85 find. e 10 bl. 5 7 burg verlaſſen hat, eine ganz außergewöhnlich großer geweſen ſein. Ein Schutzmaun hörte enb vorzuschlagen, daß bei „Geſchäftsabſchlüſſen 
i 1 höchſt wühlt ift Na du 0 d Mit billige Mittelmeerfahrt nach dem weſtlichen Theile ſich das Wimmern und Stöhnen des Schwerver⸗ zwiſchen Kaufleuten und Angehörigen anderer 
en s des 9 8 e fell 3 8 5 { 800 der des Mittelländiſchen Meeres. Dieſe Fahrt wird letzten und ſorgte für feine Aufhebung und für Berufszweige das Geſchäft nicht lediglich nach 
Gi 9 = Hi 1 si Dei er Snt der pon Genna aus am 19. März und zwar mit ärztlichen Beiſtand. Der Meſſerheld wurde vers handelsrechtlichen Geſichtspunkten beurtheilt wer⸗ 

9 8852 Frl. Triepel ein beſonderes Jutereſſe dem eigens gecharterten Dampfer „Eldorado“ haftet. den foll. 
een Dem N ſchlächter der hierſelbſt wurd unternommen, der dann von ſeiner großen Orient⸗ London, 8. Februar. Geſtern Abend wur⸗ — Die 25. Plenarverſammlung des Deut⸗ 
ber Nach H q Bi 175 AR St ap s fahrt in den Hafen von Genua einläuft. In den die großen Möbelſpeicher der Firma Maple chen Landwirthſchaftsraths wurde heute eröffnet. 
a y Stall er ” erd, braune Stute, aus Verbindung mit dieſer Fahrt arrangirt das und Co. in der Vorſtadt Camden Town durch Fahr, bon Soden⸗Frauenhofen und Graf von 
em k all geſtohlen. Hugo Stangen'ſche Bureau für die Theilnehmer eine Feuersbrunſt beinahe vollſtändig zerſtört. Könneritz, Präſident der erſten ſächſiſchen Stände: 
; In der Alleeſtraße wurde geſtern Nach⸗ aus Deutſchland und Oeſterreich eine inter⸗ Dieſelben enthielten hauptſächlich von Privaten kammer, wurden zu ſtellvertretenden Vorſitzenden 
mittag der Arbeiter Ferd. Maaß überfahren eſſante Landtour, welche von Berlin rejp. Wien dort gelagerte Wohnungseinrichtungen und Werth- gewählt. 

und am Bein jo erheblich verletzt, daß er ſich nach Straßburg, Genf, Marſeille, Nizza (mit] faen, Der entſtandene Schaden wird auf — Als Vertreter des deutſchen Reiches 
nicht mehr fortbewegen konnte, er mußte mittelſt einem Abſtecher nach Monte Carlo, der „Spiel⸗ 90 000 Pfund Sterling geſchätzt. werden an der internationalen Sanitäts konferenz 
Krankenwagens in feine Wohnung gebracht hölle im Paradieſe der Riviera“) und Genua zu Venedig theilnehmen: Wirkl. Geh. Legations⸗ 
rath von Mühlberg, Wirkl. Geh. Le ationsrath 


werden. geht. Hier beginnt die Meerfahrt, die die Theil⸗ 2 S N 
„In der VBismarckſtraße ſtürzte geſtern nehmer nach Algier, dann nach Malaga, von wo Börſen⸗Berichte. Lehmann und das Mitglied des Geſundheitsraths 
Nachmittag das Pferd eines Laſtwagens und gab ein Ausflug nach Granada an die Stätte der Magdeburg, 8. Februar. Zucker. Korn⸗ in Alexandrien, Dr. Kulpis. 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. — Der Dezernent für die Preß⸗Angelegen⸗ 


R dieſer Unfall Veranlaſſung, die Hülfe der Alhambra im Programm vorgeſehen iſt und 


F 


Feuerwehr anzurufen, welche eine Abtheilung ſpäter um Gibraltar führt. Am 22. Tage der Kornzucker erti. 88 Proz. Rendement 9,60 bis heiten, Geheimer Ober⸗Regierungsrath v. Philips⸗ 
mit dem Mannſchaftswagen und den nöthigen Fahrt trifft der Dampfer in Hamburg wieder ein. 9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement born aus dem Miniſterium des Innern, gedenkt, 
Geräthen entſandte. Nur die ganz ausnahmsweiſen Umſtände des 7,20 — 7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 der „Kreuzzeitung“ zufolge, in den Ruheſtand zu 
- — Stettiner Muſikverein. Am Arrangements vermittelſt des eigenen Dampfers tbis ——. Brod⸗Raffinade II. —.— bis treten. 


E erlin, den 8. Februar 1897. Freude fonds. Bergwerk. uu Hüttengeſe schaften. Eiſen bahn Stamm Aktien. 
Ttuiſche Fonds, Band- und Mentenbrieſe. Argent. Aul. 5% 62,966 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,803 Berz. Bw. 5% 139,000 Hibernia 5½% 179,250 kCutiu⸗ Ob. 4% 63.90 b 3 Balt. Gift. 3% 66,696 
Dih N.A, 4%104708 | Weſif. Pfbr. 4 10% 300 Buk. St.⸗A. 5% 101,000 Rum. StA. Boch. Bw. A. — 93,505 Hörd, Bg. O 10,506 Frkf.⸗Hitb. 4% 100, 750 Dux⸗Bdhch. 4% ng 
BR 5 3 /ö% 104, 400 do. 3½1% 100, %% Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 10100 do. Gußſt. 4% 16400 do. con. 0 140 Lüb.⸗Bich. 49% 158,256 Gal. C. Odiw. 5110356 
15 30% 98 400 Wſth.rttſch 3½ % 100,600 Gold.⸗Aul. 5% 4,206 N. co. A. 80 5% 103 4968 Bonifac. 0 129,0 0 do. St.⸗Pr. O 46, 10b 0 Mainz⸗Lud⸗ „„ Gotthardb. 4% 168, 
Pr Gon Anl. 4% 194,708 Kur- u. Nu 4%105,5008 Dil Pe t% pns un K 8 5 6%154, 000 Bm. 3 Wee 4% 119.5000 I mu 5 si 
9 5 „ Rb. 5 exit Aul. 6% 97, o, Goldr. 5% —.— ortn. St. aurahütte ente rienburg⸗ ursk⸗Kiew =, 
126104508 | Lament, NO. 46105608 | Merit , O 100066 | Mlawa 4% 91,505 | Most, Breit 7% 72,166 
Mei, 6 113,0068 | Mit, F. Ir. 4% —— | Dat, Fr Sk. 3% — 


Bresl. Dis 


— Pfarrer Witte hat, wie die „Poſt“ 


3 Oratorium intereſſante Reife, die den Theilnehmer in die 23,75. Gem. Melis J. mit Faß 22,25 bis —,—. meldet, gegen das Urtheil der achten Straf⸗ 
Still. Nohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. kammer in ſeiner Privatklage gegen den Hof⸗ 
Hamburg per Februar 9,00 G., 9,02 ¼ B., per prediger a. D. Stöcker die Reviſion eingelegt. 


Wilhelmshafen, 8. Februar. Des Eis⸗ 
angs halber hat der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ 


9,22 ½ bez., 9,27½ B. Behauptet. eine Abreiſe nach Kanea auf morgen ver⸗ 
{ Hambur 8. Februar, Vorm. 11 Uhr.] ſchoben. 3 n 


Hamburg, 8. Februar. Die Mehrzahl der 


Santos per März 51,00 G., per Mai 51,50 G., Schauerleute fand ſich Morgens an den Arbe 

per September 52,50 G., per Dezember 53,00 G. ſtätten ein. Manche Stauer verzögerten pes 
Hamburg, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr. Annahme der Arbeiter. Um Reibungen zu ver⸗ 
Zucker. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Nohzucker meiden, ſuchte der Stauer der Packetfahrt 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, Blohm, die alten Leute in den Wirthſchaften 


uf, traktirte ſie und erklärte, er werde Alle, ca. 
000, allmälig wieder annehmen, Die Aufnahme 
er Arbeit mußte auf verſchiedenen Schiffen 


Wien, 8. Februar. Getreidemarkt. Verhältniſſe halber verſchoben werden, ca. ſiebzig 


egen ſtill. 
Bern, 8. Februar. In der Nähe der 


—.— G, —.— B,, per Mai⸗Juni 6,88 G. 6,90 Sommerſtation Belalp wurde ein armer Familien 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,18 G., 4,19 B. vater Namens Salzmann von einer Laine N- 
Hafer per Frühjahr 6,40 G., 6,42 B. ſch 


üttet. Die Simplonſtraße iſt andauernd un⸗ 
aſſirbar. Die Bewohner von Gornergrats 


duktenmarkt. Weizen foto flau, per Vispen, ſowie des Saasthales find von jebem 
Fu lag 7,79 G., 780 B., per Mai⸗Juni Verkehr abgeſchnitten und ſchweben durch drohende 


awinenſtürze in Todesgefahr. 
ern, 8. Februar. Außer dem Lawinen⸗ 


ſturz auf dem Flüelenpaß ſind auch zahlrei 
6,00 B. Mais per Mal⸗Juni 3,82 G., 3,83 B. Lawinenſtürze in ber T aten Senn 2 


ekommen. 
Paris, 8. Februar. „Figaro“ beſpricht die 


London, 8. Februar. Kupfer. Chilibars Vorgänge auf Kreta und meint, künftig müßt 
15 Sh. — d. Frankreich mit allen Mitteln Rußland Wa ai 
inn (Straits) 61 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink ſſchem Einſchreiten zu bewegen ſuchen. 


Rom, 8. Februar. Im nächſten Monat 


6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante wird hier die montenegriniſche Geſandtſchaft er⸗ 
47 Sh. 6 d. öffnet; als Geſandter ift der Flügeladintan 
London, 8. Februar, Vormittags. Die] Gjurkovics auserſehen. 


London, 8. Februar. Die Blätter melden, 


30. Januar bis 5. Februar: Engliſcher Cecile Rhodes habe die wegen des Einfalls Dr. 
Weizen 3537, fremder 40 419, engliſche Gerſte Jameſons in Transvaal im Gefängniſſe zu 
2344, fremde 13 935, engliſche Malzgerſte 17,251, Holleway ſitzenden Gefangenen beſucht. 


Daily News“ zufolge iſt Cecil Rhodes mi 
einen Brüdern nach Paris abgereiſt. RL 
Warſchau, 8. Februar. In der Menagerie 


Glasgow, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr Grail entſtand bei der Ueberführung eines 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars Löwenpaares aus dem Hauptkäfig in einen 
rants 47 Sh. 6 d. Flau. Reſervekäfig eine große Panik. Die Löwen ent⸗ 
CCC een ne arg or wi Ausgang au 
y gewinnen, wobei eine furchtbares Gedränge eni- 
Telegraphiſche Depeſehen. ſtand und zahlreiche Perſonen erheblich verletzt 
Berlin, 8. Februar. Der Kaiſer empfing | wurden. Dem Wärterperſonal gelang es unter 
heute den Staatsſekretär im Auswärtigen Amte, großen Mühen, die Löwen wieder 2 en 


Konſtantinopel, 8. Februar. ei eine 


— onnabend Abend im] Hausſuchung in der Wohnung eines angeſehener 
landwirthſchaftlichen Miniſterium ſtattgefundenen ] ruſſiſchen Armeniers beſchlagnahmte die Polize 
Feſteſſen hat der Kaiſer den Minifterialdireftor äußerſt kompromittirende Schriften, ein großes 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Sterneberg Waffenlager und eine Anzahl gefüllter Dynamit⸗ 
zum Unterſtaatsſekretär, den Geh. Ober⸗Regie⸗ bomben. 


Die aus Kanea eingelaufenen Berichte 


nannt und dem Miniſterialdirektor Wirkl. Geh.] ſchildern die Situation auf Kreta in den düſterſten 
Rath Michelly die Brillanten zum Rothen Adler | Farben. Ein allgemeines Chriſtenmaſſacre wird 


als bevorſtehend angeſehen. Die dieſerhalb ſtatt⸗ 
gefundene außerordentliche Miniſterkonferenz 
konnte ſich wegen der zu ergreifenden Maßregeln 
nicht einigen. Man befürchtet auch hier nener 
liche Exceſſe der aufgeregten Muſelmänner. 
Athen, 8. Februar. Die Regierung wird 
von der Kammer einen Kredit zur Unterſtützung 
der aus Kreta Geflüchteten fordern. Nach Milo 
ſollen Zelte und Proviant für die dort Ein⸗ 
treffenden geſandt werden. Der Kommandant 
des Arſenals in Salamis erhielt Befehl, weitere 


Schiffe u ns rt nach Kreta bereit 2 et 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 9. Februar. 
Vielfach heiter, zeitweiſe nebelig bei etwas 
ſtrengerem Froſt und ſchwachen nordöſtlichen 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 6. Februar. Elbe bei Auſſig — 1,8% 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,95 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,02 Mter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,40 Meter, — Oder bei 


3,66 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Pojet + 0,58 Meter. 
er Am 5. Februar: Netze bei Uſch + 0,98 

eter. 


Braut-Seidenstoffe f 


— — MÁ 

Weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art au 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk 
teste Bezugsquelle für Private, Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franco, Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie, 
Beidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
Königl, Hoflieferanten, 


— stoffe 
* jeder Art, 
FFERR] I Mache und 


5 lost Leſern an n Maaße 
von Eiten & Keussen, „nu, Cre feld 


Man verlange Wuſter unter genauer Angabe des Gewünſchren. 
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Der Goldgräber von Reedſontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


28) 


g ZU April fuhr Lord 

eu de or 
In den erſten fal ſen feiner Krantheit wieder 
e Leute machten 
erftaunte Geſichter und die Bekannten, die Lord 
Davis im Vorbeifahren ehrfurchtsvoll grüßten, 
raunten fih, wenn er vorbei war, einander verz 


Davis zum erſten Mal 
im Regent⸗Park ſpasieren. 


Bun zu: 


Das ift nun einmal in der Welt ein ganz felbft-| Es 


in dieſe ſüße Träumerei ein und dachte nur vor⸗ 
i übergehend an gewiſſe dunkle Befürchtungen, die 


noch zwiſchen dem Jetzt und Einſt lagen. 


Es war ein hübſcher, warmer Frühlingstag. 
Die Sonne ſchien weich und warm, die Vögel 
itſcherten in den Bäumen und da und dort 


proßt⸗ ſchon auf den ſauber gepflegten 
und Wieſen zartes, junges Grün. Lord 
der in letzter 


Sir Edward in gemächlichem Ton. 
Was ſoll das zu bedeuten haben, Ed, 


er. Ein junges Mädchen in Iſa's Alter ſollte 
doch andere Geſchichten im Kopfe haben, als ſich 
Kruzifixe zu kaufen, ſtundenlang auf dem Armen⸗ 
zu liegen, zu weinen und zu beten. 
daß ſie 


ioie 
ein Gott, ich habe ja nichts dagegen, 


Ueber das Vermögen des Kan 


das Konkursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann Hermann Goehtz zu Stettin 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen find bis zum 31. März 1897 bei 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung 
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes 
und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkurs⸗ 


N * Gegenſtände auf den 


d 
ürz 1897, Vormittags 11 Uhr 


und zur Prüfung der 

7. April 1897, Vormittags 10 U 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 55, 
anberaumt. 


r 
. 


Nachdrud verboten. 


Zeit überhaupt unterhaltungsbe⸗ 
dürftiger, aufgeräumter als je war, plauderte mit 


Konkursverfahren. 


ersten zu Stettin, Kö gsſtraß tert 
m n rae 4, wi 
heute am 5. Februar 1897, Nachmittags 12¾ Un 


angemeldeten Forderungen auf den 


E a a A ET TT S 


Aber | Auge 


dieſe ewige Frömmelei bedeuten 
Frömmeleſ, Onkel, antwortete dieſer in feiner 


ſagſt es ja ſelbſt.. Es 


Mal 


i g mir Margot mehrmals] Gedanke wollte ihm doch nicht einleuchten. Sa] Sei ſtill, antwortete Lord Davis milde, faſt [3 
a er e = ite. n hatte jo zu fagen etwas Erploſives an ſich. verächtlich. Sein Neffe hatte ihn offenbar nicht 
Was hat Margot erste Manchmal, z. V. gleich am erſten Tage, wie fie verſtanden und er mußte denken: Eine kluge Rede 


Margot? 

Ja doch. Sie kennt ſie doch von Jugend auf, 
während wir ſie erſt ſeit Monaten kennen. 
ſchien, als ob Lord Davis eine ſcharfe, 
brüske Erwiderung auf der Zunge habe, aber er 
unterdrückte ſie und ſagte nichts, ſondern ſah nur 
nachdenklich vor ſich hin zum Wagen hinaus in den 
erwachenden Frühling. Was ihm da, fein Neffe 
erzählte, ſtimmte nicht mit dem Vermächtniſſe von 
Iſa's Mutter, mit dem Briefe überein. Iſa eine 
Heuchlerin? Der Gedanke lag ja nahe. Ein 
junges, frömmelndes Mädchen, in der Blüthe 
ihrer Jahre, im Frühling des Lebens, mit dem 
friſch und lebhaft pulſirenden Blut im Herzen — 
wie kommt dies zu dem ewigen Beten und Weinen 
und zu dem frommen Augenaufſchlag zum Himmel? 
Ihre Heuchelei war vielleicht eie ganz unſchuldige. 
Sie war in Folge ihrer Stummheit auf ſich ſelbſt 
augewieſen. Was ſollte fie denn thun? Vielleicht 
war fie aus Langerweile fromm. Oder lag Be- 


Beeten 


Davis, Horb 


kluge 


meinte 
Ed nannte? Und welche? Oder war es nicht! ſtarb 
doch auch ein möglicher Fall, daß Iſa, gerade 
weil ſie ſtumm, mehr innerlich lebte, mehr dachte 
als Andere, das Leben tiefer, genauer fah, als 


Stettin, den 8. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granit⸗Thürſchwellen bezw. Treppen⸗ 
ſtufen zc. zum Neubau des Großviehſtalles auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. PER 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienftag, 
den 16. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburcau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. $ - 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
j oder gegen Eutrichtung von 1 Ak von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


EL Or a Sr a se 
0 Stettin, den 2. Februar 1897. 


Termin 
Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 19. Februar d. J., Vormittags 
11½ Uhr, follen im Zimmer 65 des neuen Rathhauſes 
(Eingang von den Freitreppen, Poſtſeite) die e 


ıferle abgänge des hiefigen Waiſenhauſes, ſowie die Speiſe⸗ 
; 3 für welche 3 abgänge und das verbrauchte Lagerſtroh des Armen- 
Befriedigung i ehmen, dent Kon⸗ bauſes, Krankenhauſes und Siechenhauſes für die Zeit 


in Anſpruch n 
rsverwalter bis zum 31. März 1897 Anzeige zu machen. 


Stettin, den 5. Februar 1897. 


Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 4. 


Stettiu, den 4. Februar 


Bekanntmach 


Der Magiſtrat, 


Johannis - Klojter - Deputation. 


Stettin, den 8. Februar 1897. (Eingang Friedrich-Karlstrasse.) 
Bekanntmachung. Sprechstunde 4—5. ` 


8 Ausführung von ſchmiedeeiſernen Treppen und 
rüſtungsgeländern, ſowie Kellerfenſtergittern für die 
ule an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 


der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 16. Je ee Soruittags 11 Uhr, 
i l hauſe, Zi 38, = 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit 8 Anke 

woſelbſt auch die Eröffnung 
er etwa erſchienenen Bieter 


bruar 1897, 
im Stadtbaubureau im 


ſchrift verſehen abzugeben, 
derſelben in Gegenwart d 
* wird. en 
erdingungs⸗Unterlagen ſi 
oder gegen Entrichtung von T 


tehen. A 50 & von 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 

Dienſtag Abend 6 u 2 — 
tath Brandt. 
Peters u. Paulskirche: 


Mittwoch Abend 6 Uhr im Sen di Kloſter⸗ 
ürer. 
Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 

Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 


Koi 34, 1 Tr., Bibelſtunde: Herr Paſtor 


E 7 Stuben, 

Sagen zo Biene, KR h — 
ogl. 0.3.1. 4. zu berm. a * ze 

ereigaftiche Won. 


Garten, Balkon, mit 4 Saalan 


du 
lung, Lindeuſtraße 8, Ecke der 


hftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu v 
Haiſer⸗Wilhelmſtr. am Augufapl., Centralheiz 


6 Stuben. 


BeleeitRarif. 6, herrſchaftl. Wohnung V 


ung. 

Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei geweſenen 
Wohnungen Nr. 25 und Nr. 35 im Erdgeſchoß und 
Nr. 33, zwei Treppen hoch, ſind anderweitig vergeben 
worden, was den Bewerbern um dieſe Beneficien ſtatt 
beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 


ebendaſelbſt einzusehen 


ſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


| Eliſabethſt. 19,0. W. v. 5 Zim. Bei. 12— 1 u.3—ö 


vom 1. April 1897 bis ult. März 1898 an den Meifte | 
bietenden verpachtet werden. 

Indem wir Pachtluſtige hiermit einladen, bemerken 
wir, daß die Verpachtungsbedingungen in dem Termine 
werden bekannt gemacht werden. N 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 

Die Steuern für das 4. Vierteljahr 1896/9 / werden 
von Nr. 1—40 am Freitag, den 12. und von Nr. 41—60 
am Sonnabend, den 13. d. M., Nachmittags von 
2—5 Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 8. Februar 1897. 

Der Ortsvorſtand. 


Meine Wohnung befindet sich: 


Deutschestrasse 34, I. 


1897. 


Eine Mutter kann die] Ander 


kenntlich waren, als Anderen, daß ſie die Abgründe 
im menſchlichen Leben, an denen andere ſorglos 
und ahnungslos vorbeitaumeln, in ihrem ganzen 
ſchreckenerregenden Grauſen gähren fah? Ding | 
damit vielleicht ihre Gemüthsſtimmung zuſammen 


Leighton ernſt und nachhallig 
Mädchen beſchäftigte. 
ein holdes, ſchönes Räthſel, 
baren dunkelleuchtenden Augen er ſchon 


blieb ihm wie mit einem Schleier verdeckt. Die 
Sprache 


in Leightonhouſe vor 
Hände geküßt gt, 1 
fie liebe — brach ihre Innerlichkeit mit einer 
zitternden, blutwarmen Urwüchſigkeit und Natür⸗ 
lichkeit durch. War das gemacht? 
heuchelt? Wenn aber nicht, wurde dann dem 
armen ſtummen Geſchöpf, mit dem weichen, reinen 
Herzen nicht himmelſchreiendes, 
gethan? 
dieſem rührend hülfloſen er! verleumderiſch 
zu begegnen? Thränen aus die 
Augen zu preſſen? 
Nein! 
Davis wußte, daß die Menſchen das ſehr wohl 
fertig bringen. 
gegenüber der Mutter Iſa's. Damals hatte auch 
alle Welt um ihn herum geſchwatzt und getuſchelt: 
Sie iſt eine ſchlaue Perſon, 
ihrer Liebe und ſucht ſich einen jungen reichen 


liches. 
Innerſten, Heiligſten verletzt, 9 
rechnung in dieſer „Situationsmacherei“, wie es 12 ſich in Elend und Armuth zurück — und 


Spiel? Oder war es doch anders? 
Ed, ſagte 
ich fürchte, 


Dieſer, der natürlich keine Ahnung von dem 
9 ſeines Onkels hatte, ſah ihn ver⸗ 
utzt an. 

Ich verſtehe Dich nicht, Onkel. 

So höre genau zu. Ich habe Dir etwas zu 


agen. 

Was willſt Du ſagen, Onkel. 

Gewöhne Dich im Leben daran, die Menſchen, 
mit denen Du zu thun haſt, genau anzuſehen. 
Verſtanden? Sonſt werden fie mit Dir Fang- 
ball ſpielen, wie ſie es mit mir gemacht haben. 

Ich ſollte meinen, Onkel, es wäre ein böſes 
Unternehmen, erwiderte Sir Edward, mit Dir 
Fangball zu ſpielen, Es ſcheint mir eher, als 
ob Du mit den Menſchen Fangball geſpielt hätteſt. 


daß ihrem klar und ſcharf beobachtenden 
ee onſſte ad und früher ers 


war nicht das erſte Mal, daß ſich Lord 
mit dem jungen 
Die Stumme war für ihn 
in deren wunder⸗ 
manches 
zu leſen verſucht hatte. Aber ihr Inneres 


fehlte. Iſa eine Heuchlerin? Dieſer 


ſchläft im Ohr eines Narren. 

Es wurde kühl. Lord Davis befahl, nach 
Hauſe zu fahren. 

Im Eingang von Leightonhauſe ſtand Doktor 
Newman, Miſter Brown, Joe und andere Diener, 
die Lord Davis erwarteten. 

Wie iſt's gegangen? fragte Doktor Newman. 

Gut, anwortete Lord Davis kurz. 

Er ſtützte ihn beim Ausſteigen und wollte ihn 
nach dem Tragſeſſel hinführen, in dem Lord 
Davis von den Dienern über die Treppe getragen 
werden ſollte. 

Lord Davis blieb ſtehen. 

Was meinen Sie, Doktor, ob ich wohl die 
Treppe hinaufgehen könnte? fragte er. 

Hm, warum nicht? antwortete der Arzt, aber 
weshalb wollen Sie ſich ſo anſtrengen? 

Wir wollen's verſuchen, Doktor. He, wollen 
wir es verſuchen? 

Doktor Newman ſah ſeinen hohen Patienten 
etwas überraſcht an. Weshalb wollte Lord Davis 
über die Treppe gehen? War er plötzlich wieder 
ein junger Springinsfeld rag Oder hatte 
er einen beſonderen Zweck 

Er mochte das Letztere vermuthen. Ohne ein 
Wort zu ſagen, ſtützte er Lord Davis leicht am 
Arm und ſchritt mit ihm langſam von Stufe zu 
Stufe die Treppe hinauf. 


ihm niedergefallen nnd ſeine 
hatte, oder wie er ſie gefragt, wen 


War das ge⸗ 


blutiges Unrecht 
War es nicht empö rend, unmenſchlich, 


en himmliſchen 


Unmenſchlich war das nicht. Lord 


Sie hatten es fertig gebracht 


fie ift vorſichtig in 


aus, es liegt auf der Hand, daß hier die 
Berechnung die Liebe diktirte, und Aehn⸗ 

Und das arme Mädchen, in ihrem 
zum Tode wund, 


verkannt. War es nun wieder daſſelbe 


Lord Davis nach einer langen Pauſe, 
Du biſt ein großer Einfaltspinſel. 


Unsere fl. Grosse Orient- und Mittelmeerfahrt 
mit dem eigens gecharterten prachtvollen Salon- 
Sehnel Idampfer „Eldorado“ hat so grossen Anklang 
gefunden, dass wir uns entschlossen haben, dieser 
ersten Fahrt eine zweite folgen zu lassen. 


HUGO STANGEN’S 


= : 
— 


Mittelmeer - Fahrt 


mit dem prachtvollen Salon-Schnelldampfer 


Eldorado“ 


k 
— Herrliches Programm. 


Noch nie dagewesener billiger Preis. 8 


——— 2 nn 
Abfahrt von Berlin am 10. März 1897. 


Route: Berlin — Strassburg — Genf — Marseille — Nizza — Monte- 

Carlo — Riviera Genua — Algier — Malaga — Granada 

(mit der berühmten Alhambra) — Gibraltar — Hamburg — Berlin. 
bauer 22 Tage. 


Preis: Nur 750—950 Mark (je nach Lage der Cabine). 
Von Berlin bis; Berlin. 
Einsehliessend: Eisenbahnfahrten II. Klasse, Cabinenplätze 
I. Klasse auf unserem prachtvollen Dampfer „Eldorado“, Hôtels, 
volle Verpflegung zu Wasser und zu Lande und Führung. ’ 


ze 


Illustrirte Programme, Pläne des Dampfers und Beschreibung 
; der Reise gratis durch, 


Hugo Stangen’s Reisebüreau, 


Hötel de Rome, Berlin, Unter den Linden 39. 


Diese Reise findet bestimmt statt. 


Prof. Dr. Haeckel, 


Oberarzt von Bethanien. 


2 F RETTET ti F 
Verein ehem. Otto- Schuler. 
Am Dienſtag, den 9. Februar er., Abends 9 Uhr, 

im Vereinslokale Rruekner, Auguſtaſtr. 56: 


Vortrag 
über 
„Unregelmäßigkeiten in der Erdbahn.“ 
Güfte willkommen. Der Vorſtand. 
die weltbekannte -FWA 


gettfedern⸗Fabrik 


Guüſtab Luſtig, Berlin S. Prinzenſtr. 46 


dort zu 


aunen, das Pfd. M. 2,85. F on en 

Daunen genügen? Pfd. z. größt. Oberbett. 

erpadung wird nicht berechnet. 

2 Wer ſchnell und billigt Stellung finden 

will, verlange per Voſtkarte die „Dentſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


©. Krieger, Wai 25, alte Nr. 20. Ganze 


(eingetragene Fabrikmarke „Phönix“), die ſchuellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, 


Gegen Magerkeit hilft Wiener Kraftpulver. Echt von A. Schulz. Zu haben 


Doſe 1,25 Pik. halbe Doſe 75 Pig. 


Geletnekys Schnellnäher 


ift in Folge feines rotirenden Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geleineky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Nur allein zu beziehen durch den Generalvertreter 


C. L. Geletnek y, 


STETTEN, 


= 


Neueſte Familien⸗ 


Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, Noßmarktſtr. 18, am Nofmarft. 
94.50 % Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer- und Beamten ⸗Vereine. 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


Gieſebrechtſtr. 14, 1, 5 Stub. u. Badeſtb., a. für 
2 verw Fam. pafi., z. 1. 4. 97 z. v. Pr. 875% 
| Kronenhofſtr. 21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 
ev. Pferdeſt. d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kloſterſtr. 2/3, mit Kab. fof. od. z. 1. 4. 97 
rd) Köhnke, ug E 
ihelmitrafe, 


1. Etage über Entreſol, 5 gr. herrſch. Zim. 
m. Bade. u. Mädchenſtb. ꝛc. billig 3. 1. 4. 97. 
Saunierſtr. 3, II, mit Badeſtb. N. Hof J. 


A Stuben. 
Auguſtaſtr. 11, I, W. v. 4 Zim.,Badeſtb. u. r. Zub. 


z. 1. 4. 97 zu verm. 
Karlitt. 7 


chanze 18, 1 Tr. 


Gr. Domſtr. 19, III m. Kab. Küche z. 1.4, zu verm. 
Eliſabethſtr. 49, 3 Stb. Kb. u. r. b . 
Srdt. Wob., Lab reil. Bubb., 3.1. Fans: 
ene 206, e m. Ah) date. 0 um. 2 


II Wohnung von 3 Zim ⸗ 
II, mern, 2 gr. 
Zubehör zum 1. 4 97. 


Turnerſtr. 43, m. ch. Mädch.⸗ u. Badeſt. 3.1.4.7. 
2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 1, Hof, 2 Stuben, Kammer.] Brei 
Küche z. 1. März zu verm. Näh. Brdh. p.] König⸗Albertſtr. 1, 


Stube Kammer Kü ch e Mann findet Schlafſtelle. 
, 7 x u 
Läden. 


mit Wohn., Pferdeſtall, 


31.407 N. p. 


Bergſtr. 5, Stube, Kam., Küche zum 1. Mürz 
zu verm. Näh. daſelbſt v. 2 Tr. r. 
keir 8, Wohn. zu 10 % u. 12 #43. b. 


Näh. part. L 


Laden 


1 m. 
À iine ſtr. 27, 1 Erkerwohn. zu 11. ſof. zu verm. 
Näheres Gr ſcherſtr. 16, kl. Wohn. x 1. März zu verm, 
uhrſtr. 19 / 20, 1 frdl. Vorderw. zu p. Näh. H. p. 


Hohenzollernſtr. 78, 3 1. März. Näh. Broh. III. 


find 3 große La 


urnerstr. 38. 


Ez geht, es geht ganz gut. Geht es nicht gang 


gut, Doktor? fragte der alte Herr etwas außer 


Athem, aber doch triumphirend, als er oben war. 


Warum ſoll es denn nicht gehen, Mylord, er⸗ 
N Doktor Newman, Sie ſind ja nicht mehr 
rank. 

Nun ja, ſo ſagen Sie, Doktor, meinte Lord 
Davis mit eigenthümlicher Betonung, aber ich 
weiß doch, daß auch ſchon ganz geſunde Leute ges 
ſtorben ſind. 

Ich verſtehe nicht, Mylord — — 

Gut. Sie bleiben zum Eſſen hier, Doktor? 
fragte Lord Davis raſch ablenkend. 

Wenn Sie es wünſchen, Mylord, ja. 

Ich wünſche es allerdings. Haben Sie heute 
Abend noch etwas vor? 

Nein! 
Wollen Sie hierbleiben und — — mir etwas 
Geſellſchaft leiſten? 


Wenn ich Ihnen damit einen Gefallen thun 


kann, gern. Nur will ich dann nach meiner 
Wohnung ſenden, damit man dort weiß, wo ich 
zu finden bin, wenn man meiner bedarf. 

Gut. He, Joe, rief dann Lord Davis, Joe! 
Beſorge das. Hörſt Du, Joe? Sende es nach 
des Doktors Wohnung. Doktor Newman bleibt 
heute Abend hier. 

Bei Tiſch erſchienen dann auch Miß Margot 
und Iſa. Letztere ſaß zwiſchen Seiner Herrlichkeit 
und Doktor Newman, Margot und Sir Edward 
ee Iſa hatte wieder verweinte Augen. 

ord Davis ſah es ſofort als ſie ſich ſetzte und 
bemerkte auch, daß ſie kaum wagte, die Augen 
aufzuſchlagen. Was fehlte dem Mädchen? Hatte 
fie eine Ahnung davon, was man ihr nachſagte, 
oder lag der Grund ihres Kummers wo anders? 

Sie ſehen nicht wohl aus, Miß Sa, ſagte 
1 ziemlich ſtreng. Fehlt Ihnen 
etwas 


* erröthete und ſchüttelte lebhaft mit dem 
(Fortfegung folgt.) 


Kopf. 


in jeder F 9 
Ww. Sehn! t, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 


Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brim. 


Rathl 
AN 


Am 16. Februar 1897 ift e8 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren ward. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu drientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildehrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 H. 


Verlag v. R. Grassmann, 


Breiteſtr. 16, Vrdh. II, 1j. Mann f. g. Schlafſtelle.] Pölitzerſtr. 42, ei ' 
e pe A Pölitzerſtr ein Laden nebſt Wohn., worin 


Remiſe u. Keller z. 1. 4. 9 
verm. Näh. b. Wirth Burſcherſtr. 38, II r. 


Lindenſtraße 25 


e Ram 30 f 1000A, von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 
T jeder mit zwei großen Schaufenftern 


Stettin, Kirchplatz 3. 
i OOOC 
Brockhaus Conv.-Lexikon f. 90 


nagelneu, verkäuflich. 14. (neueſte) Jubiläumsausgabe, 
vollſtändig und fehlerfrei. 16 Prachtbände. D. 500 


poſtlagernd Prenzlau. 


gen. Preis g 
solcher Mark 
Yao W 
hag A. Stettin . 
lung, Rosmankiz inc 
t 6, gegeni ch’s Bu, 
üb, der R an Buch 
eichsbank N 


= Eiſeubahnſchienen z 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenjchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Rutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. > 


kalten und naſſen Füße 


Keine mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


fih ein Papiergeſchäft befindet, ift für jeb 
Geſchäft paſſend, zu verm. iji 5 jedes 


aden-Vermiethung. 


In Prenzlau, Stadt von 20,000 Ein⸗ 
wohnern mit ſehr guter Umgegend, iſt in 
einem neugebauten Haufe in der Hauptge⸗ 
ſchäftsgegend ein ſchöner Laden mit zwei 
großen Schaufen 


| er. 


Wagen⸗ 
zu 


ern, alles der Neuzeit 
den paſſend, per bald oder ſpäter zu vermiethen. 
Offerten under II. J. 300 an bie 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


im., Balk. $ ‚llevueitr, 16, 4 Stub. u. Zub 3. 1. April zu v. i í fa 
Geänpoferftig” 4 Acht Ye Te 25 Haßren van Pugenbagenftr, 19, mit Kab, Babeftube 8 a Ar 1 Stube. von 3 m, 2,80 m und 2,5 m Lagerräume. 
Etage y Landesrath D bewohnte Grabow a. O. iR Näh. Sout. ollwerk 87, 21 % Näheres 3 Tr, rechts. Talbot 72, Hofſtube ſof. Näh, Hof! rechts-] Breite und die erſten beiden außer⸗ Gr. Schanze 5, warmer reſp. fühl. Lagerkeller z. v 
zum 1 on ſechs Zimmern nebſt Zubehör] Eliſab tofi „Breiteſtr. 8, v., m. Kb. u. Zb. fof. o. ſp. Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. urnerſtr. 42, eine leere Stube. 2 N Werkſtätten. 
mieten OI 1897 anderweitig zu ver- Hohen ir. e 38, 0.4 Bim. Beet la 35, | Graboto, Frantendr 9, 1 u. 2 Tr. 2 Sub, dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ t = 
Wohnung u 6 Biman fc ad Petersen. | "Abe sum 1. Abri au bermtelben. o o Sann Ban ebene t e d Kellerwohnungen. buen, fofort oder zum 1. April Seeker e . Del PEME 
f . zu . 4. 2 * vſtr. 8, a 4 . X . 1 2 7 vn. 
verm. Wölitzerſtr. 2. K. E ap RT ab Schergollernft.4, 15 9 1 . 6. J MD . Secret 6. Sifl mich A — 1 Grabow a./O., Breiteſtr. 8, z. 1. März. Pr. 9 % preiswerth zu vermiethen. r Nament⸗ : fell 
A~ 5 Stuben. Kronpringenfi. B6, ï Eeu cime Wohnung) Tir 96 mit Rab o Möblierte Stuben. a DN rebier. gropes Handelskeller. 
ji Ditte, 45, Comtoir event. Laden mit „, verm. Nb oel ann, Parnita. d. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, Noſengarten 50, , möbl. Zim. an 1 Herrn zu verm. Eiſengeſchäft beſonders eignen, n 3.4.8.97, 
don 8. —.—. Steller unb cine Wohnung Vrubſtr. 8, W. 9.4 Stb. u. Zub. 3. i. April zu verm.] eine Wohnung von 2 Stuben Schlaf ſtellen auch große Lagerräume vorhanden Birkenallee 20, Handels Lagerkell o. Berti. 
ver m Ganzen oder ; i . — — 
1. Wal reh. 1. Se cr, ere, 2 Stuben. zu vermiethen. NAY. bei Frau | find. 
> J. G. Wels 5 f Gr. Domſtr. 17, ordentl. junge Lente finden 
Er 7. ©. Weiss. | Bolwert 37, mit Rab, 89-45 AM Nah. 1. Nüske, gute Schlafſtelle. 
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entſprechend eingerichtet, für jedes Geſchäft X 2 


"Nächste. Tewinnziehung Metzer Dombau- | | 
200,000 Hark, 6261 Geldgewinne, ‘wener 30,000, 70,000, 10,000 Mark u s W. 


Loose à 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


S Garantie für vorzügliche Qualität. 1 1 DL BIO 26 08.024 2040 12, 1 50 


dienen. Be, unt. „Nebenerwerb“ an Melnr. F $ + Der Verkauf findet nur gegen 72 322 806 12280 89 303 25 408 32 859 9414150) 421121 64 522 29 69 733 903 2 2 
Herre. —— Verkaufs⸗Bedingungen: Kaſſa ſtatt; auswärtige Beſtel⸗ 984 2628057 93 139 312 86 92 An (150) 788 955 dos 48 712 31 923 63 95 125150 C 23 
i Heirat. 280 reiche Parthien u. Proſpect lungen, denen der Betrag nicht beigefügt ift, werden unter Nachnahme verſandt. Fla⸗ 97 830 58 942 75 91 466108 9 317 45 65 413369 424 516 32 70 799 873 (150) 906 72 92 
i jende umſonſt. ſchen, Riten, Körbe und Verpackung werden nicht be⸗ 538 605 878 909 96 424000 (5000) 342 (200) 642 43 43 750 86 
Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin). rechnet. Weniger als 12 Flaſchen werden nicht verſandt. 120059 (150) 311 26 (150) 87 412 500 629 97899 485009 33 285 98 370 514 48 77 968 (150% 
EEE EEE c Alles Nichtkonvenirende wird bedingungslos zurück⸗ 121110 83 303 10 40 73 453 502 67 657 83 745488018 144 252 530 722 65 965 182265 425.68 
Hypotheken-Kapitalien . 46 122017 18 (300) 82 118 66 225 77 344 7676 92 526 70 94 618 705 17 20 905 27 94T 
aut Abele m ee an > ß . een 
hell L Sete 05 h ee t >o Ph. Brand & COO. 989 423081 36 120 203 74 921 46 408 659 981 130024 185 467 518 134378 96 563 632- 951 
Amduitetelle Grunftüce, aud gad: T Stelle ee und Weinfellereien: 126033 52 61 158 241 307 (150) 91 400 512 52432054 93 139 342 456 714 20 900 488177 319° 
ee NN ee n Hoi e eee 98 615 66 717 (200) 122040 290 335 403 70 602.438 609 38 768 880 40 484014 42 83 107 48 80 
her nhard Karsehny Berlin C. 16, Kloſterſtraße Nr. 99. 46 833 94 428024 143 419 573 945 199106 26 20550 658 755 89 938 435054 86 195 326 661 7 
3 Bankgeſchäft, A Telephon Amt V. Nr. 1175. 328 85 536 914 74 : . 136119 23 51 795 487044 147 72 828 459 674 
Stettin Wee 28, Tetegrammendreite: Klofterweime, Bertin 180097 74 89 193 222 41 408 608 91 765 80175 877 148113 16 59 560 78 97 698 761 81 839 


Germanin=säle, . Symphonie-Goncert 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauensirasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 4842. 
— —— —... — T——————— ]⅛ ꝶ ,, ̃⅛ TEE «, 


72 j 215 937 70 84 94049 67 316 432 64 84 525 65 634307 13 446 644 (150) 738 4060 124 232 381 
Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. g i ; f 788 837 58001 80 92 616 (150) 17 67 96023 39 |754 859: 42025 47 180 434 619 806 919 67 77 

Verlobt: Frl. Anna Vüffow mit Herrn Wilhelm a I 0 156 214 354 70 583 678 92200 18 61 345 44848041 315 (200) 48 52 621 55 860 924 4967 
Zickermann [Bergen a. R.⸗Vilmnitz! 2 537 609 744 945 (150) 59 98079 159 209 356 pg 33 699 73 707 " 


Geſtorben: Frl. Mima Schmidt [Stralinnd]. 7 yo K 590 683 760 826 859070 121 299 363 94 430 (150) 50065 118 526 94 (150) 450 62 808 4 58445 
i ; ib mig]. Frau ; 68. 815 58 (150) 592 94 933 32041 152 286 317 414 67 
aa 1 n i A Sim a Die renommirten W eine 4100277 427 625 754 817 70 401018 22 600|545 711 12 39 70 830 32 35 56 905 20 56 53017 
[Barth]. Herr Eduard Sooſten [Paſewalkl. Herr aus der 14 746 837 937 50 59 71 402463 94 521 25 665 30 303 99 566 725 75 54067 207 381 621 767 


845 97 103159 397 446 548 709 36 87 104032 
159 397 82 88 518 807 958 84 405010 19 73 298 
396 679 744 835 933 94 106093 172 352 (150) 
61 751 924 107183 278 364 93 412 96 505 675 
955 108063 119 28 76 260 784 801 977 92 


81 (300) 35014 188 226 337 (200) 502 32 603 
81 738 850 56047 74 84 313 54 421 570 751 
895 965 96 52066 125 73 205 333 482 96 529 
678 723 986 38164 99 395 530 59058 (500) 
80 (15000) 245 74 323 38 490 508 675 712 941 


F Konkursmaſſe J. F. Abendschein, carı . 


; ü ſowie Neftbeftände der gelöſchten Firmen Dünnwald Gebr. Nachf. und Eduard 
en T 2 Aue = Baldenius & Co. gefangen zum ſchleunigen Verkauf zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
9 


hwächezustände Deutsche und fransösische f Flasche M. 109579 780 939 (150) 45 948 > ; 
Senne Hei h oner ELISE 0,95 410005 94 (150) 104 27 56 (150) 202 (150)| 80146 242 86 381 96 507 (500) 56 631 705 
Schnelle, aichere und dauernde HeiTung Champagner. Öppenheimas Goldberg. 8 901 11 80 541 601 705 17 40 67 808 9 (800) 861961 84187 220 361 410 819 909 82740 940 
von Maus, geheime u Aren, Flasche M. Rüdesheimer Ahslee PS 195 963 111062 66 127 51 328 42 649 778 866 932 43015 37 55 73 347 88 430 515 88 830 84054 
leiden; eee Aae eden Sport-Seet (zur Bowle) . . ...... 080 | Liebfrauenmichh . 140 442020 59 357 481 500 699 741 980 80 47 100 355 77 636 86 944 45 @5140 401 43 534 
ee ee N ee Carte dor e hm Dorf Johannisber ger 1580 143017 21 215 27 (150) 425 35 530 626 7251623 (1500) 90 965 68 70 77 8265 81 438 501 
Rheuma u. 6. w; nacho ru Rheinwein mousse ++- 1,20 | Winkler Hasensprun g.. 1,70 (150) 34 43 878 914 55 93 44071 80 (200) 124|79 90 980 42186 86 210 423 755 8035 90 
Methode ohne Berufsstörung. Sparkling Hock, first Qual... 1,45 | Johannisberger Auslese. 190 39 993 24 91 358 81 482 534 837 115120 74 76/110 88 324 43 (300) 56 442 602 30 66 706 801 
Auswärts brieflieh. Söhnlein Schierstein. ... 2— | Rauenthaler Berg e 250 212,34 (300) 67 357 408 32 880 966 4561, 265 [51 915 (150) 69153 28 692 729 987 
Heilanstalt „ISIS.“ (Dr. Franz Lang) Morgenrötl e c a gr ? 69 an 800 67 12 (150) „> k 5 N Fent 2 50) 2 800, 59 602 81 714 23 
STADT (Hessen). Jockey-Club, Vin de Cabinet. 2,15 : . 162 95 (150) 200% 87 (150) 3 9 958/91 242 627 21 47 22096 423 
en emri Lafee — 225 Diverse Weine. 148020 84 190 92 (150) 257 310 444 881 0 en 982 230 83 25196 50 271057 
: i E. Mercier & Coo .. , i Aer n 1,10 79 968 4063 273 399 487 588 667 7 DU IE 20 853 28198 204 21 42857 
i br M. Key p Pen er 25 Roederer & Co., Longeville... <i. 2,90 | Old Sherry RER ee es 1.40 861 982 s 8 76035 54 82 100 K 255 438.42 559 761 1 
r ition d. Deutz & Geldermann Ay 485 ‚Sherry extra fei 180 120181 214 340 408 559 (150) 652 728 44 346 |915 25072 183 650 781 875: 98073 166 352413 | 
Geefl. Adreſſen unter Ze Me in der Expedition ds. i EN, y ein £ 71 901 324171 224 454 704 6 953 66 (150) |9498 (300) 99 (150) 612 16 79 (450) 701 
Blattes, Kohlmarkt 10 Delbeck & Co-, Reims 5,20 1881er Sherry extra fein old... . 2,30 - 1825 1 54 7 5 (150 6027 150) 180 34 896 6 7 (150) 
’ t s Moët & Chandon Epernay ....... 5,55 | Old Portwine 1.10 122117 75 267 811 123024 87 143 353 65 67679006 27 15 0 180 84 296 412 701 916 ; 
— f Old Portwine superfins . 1.05 722 86 92 95 941 54 124024 58 82 89 129 67 80015 85,332 633 761 972 S4017 72 198.95 
E Nüsse II Moselweine. 1884er feiner alter Portwein .... 230 1806 57 761 (150) 828 84 90 952 83 125018 216/312 421 46 99 502 DHL 85 995 48, 72007 6% 145 
De 3, ASE Alter Mads oea a S 130 oe a Ta 126013 61 74 84 177 oh p: = 50 ty en 1 70 560 78087 88 23 
i ützli i ee e Biamet . i F ö 990150) 977 482259372 448 (200) 75 639 9 20 2 45 75 550 790 841 8 
Ihre 92 7 e . Trittenheimer , , enes An Malara HEE IA 170 128190 245 84 317 26 41500 0 409 66 75 603 107 217 409 45 676 706 (200) 856 941 86106 36 
Kreusband gratis, is Brie den Ba Brauneberger es Vermouth di Torn 1.25 852 125038 101 93 369 435 48 77 703 85 943 260 394 675 80 94 749 52 842 79 (150) 970 
n. Oschmann, Konftanz (Baden) E. 4. Bern castle EETA are ON Gisser OREU E ie ae 0.90 130061 119 72 399 531 694 741 89 911082400 (150) 65 173 95 220 62 66 302 45 48 
i 7 1 3 Zeltinger Schlossberg. i er ne e ee 1.10 131100 245 60 78 339 434 747 816 952 81637 (150) 728 854 73 909 88112 251 353 407 
Í 8. p- Ohligsberger Auslese . .. Fester Medisinisclier Unger a 60 132059 126 453 532 668 800 919 133117 547772 903 35 89142 122 606 705 880 67 908 
* E ee | a a 16 131085 138 385 460 505 684 716 238063 56] 50182 43 217 303 31 477 554 55 642 867 77 
ei a m 7 x 159 216 312 477 559 136006 103 266 334 553/90 4013 65 178 93 408 16 561 713 26 905 | 
i 350 Es a 790 Französ. Cognacs. 99.746 840 900 132028 30 31 195 204 11 478] 98070 (150) 236 48 57 333 461 56 576 94 (150) 
y A e ER x 8 erg en ER a - as Te Bo FR a 905 188151 (150) 627 (200) 28 39 875 76 908 SB 4 3 8 273 83 305 56 401 504 
FFC a EEE a ae } [Cognac fins Bois ### .......... 2,40] 4139027 138 (200) 43 334 598 764 904 66 k ? 518 637 711 25 900 93171 257 
- — 4 x = e Hi. Sea 5 . „ fine Champagne ... . 3,10 140116 510 2 (150) 241293 408 514 22 73|68 82 455 593 651 716 96076 87 99 208 427 50 
Lee pr. Pid vorzügl: Qual. Brobepaok, 50 u.80 P. B E $ Bordeaux-W eine. Triebehe & Co,, fine Champagne., 3,60 896 115208 304 687784 916 72 443148 78|551 764 967 82030 92 290 96 828 668 769 935 | 
. ENN ER A E RE Medoc Marguu is... ... . o0 [ Prunier & Co., Cognac fine Cham- (450) 207 (150) 300 464 571 76 620 32 745 989 98003 62 (300) 67 229 362 415 98 620 85 (150) 
= Apfelsinen, Oh Per Aei 0.85 .. 3,80 14 4379 636 44 58 760 813 902 18 48 14068 758 848 58 (150) 858 848 58 99433 545 50 901 
I korb 32—36 St., Mark Citran "7519| 878er Jas. Henessy & C 4,50] 145 50 78 93 231 99 305 484 581 146065 89| 400231 527 54 769 860 96 932 53 76 04061 
N ne a ahi T er foe d er Martel - Cornate 3,75 176 280 500 690 804 449257 395 (200) 498 781|125 32 289 305 421 27 677 804 96 (150) 984 
$ — — preety; betfenDei; dre x MORE . kgen A: 1,55 Jas. Henessy & Co. Cognac wi s 6,50 820 53 61 444000 * heee 64 143 49 306 589 8 . en ea * 951 
Valentin Wiegele i Branne Mouton . 180 | Benedictine d L'Abb le : 790 958 441135 64 268 96 976 2 * 105024 
neben JJ. 200 | Pocamp, 7, Liar Fasce... 080 F 80 918 C190) awao50 100 tfo Toa a re 0g ioaea 572 Top Sat 
Kanarienweibchen, . 250 | Deutscher Benedictine... . 2,00 69.178 206 625 36 41 718 50 35283 158029 108072 300 456 568 617 800 (200) 13 56 95 
ut zur Hecke, zu verkaufen = Estournei, 1887er, é 37 46 81 314 757 882 916 88 184484 560 71/4905 379 4 
x ellevueſtr 34, v. II gradezu. = 3 1 3.70 Rum und Arac 98 921 (150) 155004 17 (1500) 98 419 477 595] ase 287 330 73 404 29 535 63 99 650 701 
Margaus Bebe ß, ? 628 94 17 921 918 46 51 4865081 200 12 20 81888 81 916 171134 222 73 (200) 356 593 97 734 
Auf gute Jackets 2 Ear N 5 ggo Feiner alter Rum . 1,75 94 319 90 448 631 452065 75 241 83 326 555 821 418081 278 456 57 59 (500) 98 516 649 
ER E EAN T = * Alter Jamaica-Rum . . . —Lͤ— V. 240 82 845 158002 47 280 486 89 516 600 24 78443097 2 3 442 564 779 90 444053 227 345 511 
i i Wujee, Schulſtr. 4, H. 2 Tr. j Rheinweine „ Ara 1,40 736 857 43 9025 45 125 26 87 245 308 560 80 811|859 76 143133 336 487 554 (800) 605 14 146059 
u — è ee 2550 160066 97 208 514 916 53 161018 42 15990 121 248 448 595 622 700 44 442071 188 430 
NMR. 3000 P. a und mehr Dark heimer re . . 0,70 | Jamaica-Rum IJ feinste Qualität.. 3,15 202 391 566 623 77 719 826 42 940 81 162045509 27 96 663 93 799 (150) 930 35 448159 66 
können ſich 454 86 540 686 888 163068 124 526 867 (1500) 230 403 13 13 65 76 601 672 746 835 83 197 


229 339 53 59 77 834 95 
35 945 72 166077 79 137 209 


12 54 181020 83.135 (150) 46 269 407 21 552 


, 92 172 221 418 (200) 886 (150 
114 38 59:09. 641 779.80,920. 49 87 eie 51| 18s «a 100 377 C9 128 73 Code ASAIG 


4 eh a ao e asc) Ben | 247 304.645 TIL (160) B24 085. 28007 189 BB 
e C0G 318 asia 20 352 i BL 08 705 Di 
pih N 182144 359 581 602 27 802 940 88809 107 


52.589 687 (200) 710,42 884 88 05 „8008 41 (3000) 89 52 404 70 528 641 857 489079 102 24 
157 57 456 608 665 727 192079 188 242 515 41 67203 880 557 680756 815 064 87 


861 989 12132 249 571 89 710 57 952 58 18010 480258 (150) 345 507 669 862 412% 58 


36 (800) 127.69 316 21 49 96 714 76.909 4409 15 530 869 79 841.92 937 60 (150) 192232 
8 ar à i \ tL- 
19032 (150) 900 182 250 328 82 85 451 65 504 307 (150), 193107 so 108 502 773150) 194071 
2 18 33 56 971 195085 
20009 62 221 67 70 336 87 401 548 654 739| 941 66 529 47 66 665 (150) 77 754 92 826 34 
87 906 26 21631 67 93 108 59 470 517 605 800 | 9038 196185 228 472 693 834 957 86 4972106 
22 22038 83 523 615 748 884 906 43 23007 335 43 (150) 86 562 600 26 970 498050 497 
143 339 (150) 66 443 701 25 27187 838 970993 199005 151 617 746 
24140 573 87 (500) 825 995 25134 44 243 340| 200074 419 97 609 65 77 201098 361 516 
70 488 682 718 846 902 28001 47 117 60 276 828 914 23 (150) 202088 201 420 597 619 72620 200 13 62 426 640 48 76 85 945 489201 3227 
93 326 72 476 80 587 96 706 840 935 22121 801 966 88 23012 27 280 514 26 722 29 918454 545 57 722 73 849 925 i 
299 55 432 537 652 (150) 732 (150) 28017 108| 204112 353 501 7 34 (150) 60 618 716 949| 489285 317 50 427 (500) 580 96 649 (1700 
347 551 58 641 728 75 912 21 168 21 309 16| 205079 83 440 45 50.738.839 20052 50 50e 787 804 970 484100 (150) 241 309 22 604 9 
481 585 984 220 30 78 497 57 564 913 57 64 85 202000 24701 15 848 A2068 421 72 522 68 731 95) 61 7 
20051 122 84 319 82 652 813 941 31050 349 66 398 458 87 546 70 605 732 891 208232 7083| 462038 207 C150) 96 (150) 320 40 90 c7 4395 
420 506 844 (200) 910 11 22206 44 309 457 561 90 2302 594 863 69 905 20 75765 69 806 965 108046 264 478 654 163030 
580 759 886 939 63 33362 475 680 700 49 990 240038 90 156 63 209 95 500 (150) 6 25 54179 223 64 647 779 837 1059 92 116 27 8 


139347 49 87 417 97 512 799 832 34 955 

1400034 280 461 815 954 444107 (300) 61 91 
247 382 423 524 677 815 86 965 148092 204 69 
352 431 887 911 (800) 30 74 443037 80 126 222 
494 544 602 (1500) 826 936 444125 202 402 541 


— 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen er“ 


find erschienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. fe 

. aumſchulen 
orte, Peter Smith & Co., Hamburg, Benno. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


846 148023 174 76 (150) 205 313 20 441 87 537 
832 916 446028 129 81 407 598 672 768 72 

150005 22 169 219 23 428 541 98 609 707 91 
877 481221 98 408 580 656 891 948 158079 416 
517 739 (150) 52085 951 152158 242 364 474 
631 38 72 795 154020 230 397 405 19 46 745 62 
77 91 847 969 4155110 41 288 456 548 623 89, 
850 987 156002 18 54 77 269 417 695 822 53 77 
920 58 159040 176 434 568 758 834 49 188109 


220000 121 378 640 63 768 801 (1500) 62218 315 58 483 580 706. 77 880 296021 51 174 
935 56 91 281038 161 62 299 676 902 228135431 558 822 12190 (160) 255 517 60942 SH 
228 338 463 630 57 721 810 223060 299 485 611934 1285101 321 450 569 663 728 815 54 71 97 
224060 71 202 (200) 27 368 75 483 627 55 92429146 213 50 55 80 330 54 428 30 41 747 2 
757 90 801 27 959 285054 392 99 519 180021 180 345 93 (150) 539 789 184142 
62 (150) 220 47 56 64 65 70 321 411 1% 


>= Damen- und Kinderhleider — 


werden ſauber und gutſitzend angefertigt, Straßenkleider 


34471 520 659 914 35103 34 47 230 350 66 696 (150) 786 819 214163 522 42 627 705 899205 24 88 315 451 68 735 97 857 947 42101 
920 42 22003 15 (200) 245 488 512 630 745 77K 16 53 448 515 688 8 
— — 692 892 954 22538 210 5 5 = 208. 648 740 953 218031 119 81 444 730 856 91 949 2405671 49000 85 415 30 514 81 708 839 61 47 98 
4951 Skitin U-Ho 862 922 B9051 125 310 592 604 98 731 904 
Gummiſchuhe i 218060 65 209 571 611 13 788 886.008 218105] 129151 220 357 400 17 591 713 35 56 22 190 
— — 46043 247 324 453 717 57 857 72 976 83 308 620 702 40 43 886 932 52 17302 33 40178 105 225 302 38 58 492 579 620 800 90 91 
t H 41050 168 (150) 212 13 608 32 61 85 763 909 
oncer * aus. 219198 374 552 889 124029 53 204 398 512 677 723 999 423010 96 
1202 62 76 95 08 416 49 76) O27 44032 244 
Mittwoch den 10, ebruar 1897, 348 447 572 628 716918 45315 79 582 677 80 
a e 
von 5 A an Saunierfir. 7, 9.2 Tr, 300 484 954 42009 84 86 90 179 206 47 316 
21 444 502 82 709 48125 285 350 571 728 


696 763 803 29 90 904 72 79 86143 449 545 15006016 53 448 515 688 878 902 (150) 5 
69 (150) 176 331 51 74 422 506 22 654 863 92 933 
Falkenwalderſtr. 18, H. p. (1509 37 
696 716 800 96 218120 78 246 314 48 641.60 7930422043 430 46 858 70 916 124062 443 671 920 
42191 428 503 76 620 772 832 939 43078 136 
hr: 839 53 913 16 (150) 19 85 87- 46097 186 378 
49041 74 192 212 44 68 602 772 


\ i 12 (9 Br £ 6 
Sternbergſtraße 3. der Stadttheater-Kapelle. 50084 110 714 842 903 81165 248 90 420 544 B. Rachmittags-Ziehung. 51 538 77 612 (200) 55 817 60 910 888135 330 
Heute Dienftag: 2 Dirigent: Robert e 207 727 20 80 830 95 88013 16 38 228 59 69 90| 16 293 368 79 87 99 584 86 622 40 86 758 843 a 14 708 812 46 9360 64 76 183373 . 
Si 728 831 955 65 75 38228 324 51 497 743 53 93 58, 1003 25 56 168 392 402 16 82 97 600 56 779 335 81 715 62 948 464075 178 85 241 56 300 
Grosser Fest-Ball. Soliften: Cc e ABW003 76 262 517.602 720 BEE 
Entree 25 Pf Anfang 8 Uh. Profeſſor Julius Hiengel |3500 300 8t 082000 522 53 058 948, 501 647 70 14 Sab in 58 2050 117 205 47 560 245 940 8 056 996 2827 915 6h. 282 92 513 SÍ 
Dienſia den 16. Februar: „ 5 803 48 (200) 72 56040 117 75 263 345 501 647 701 14 885 915 58 4059 117 205 478 46 841 956 95 187723 915 60 3275 © 13 92 
dor Grosser Maukenhall. mi (Bello). 51 52200 711 B8035 101 57853 491 (150) 595 | 8198 391 426 511 32 98 622 69 730 SFL 936 70199 818 933 159062. 300 43 65 (150) 478 
— — — — Susanne Triepel (150) 97 823 96 965 59188 232 41 53 57 76 416 | 8115 75 86 247 86 150) 395 576 78 613 41 873725 826 98 49 a $ 
St dé T In é (Sopran). S19 29 2 a 80 2117 23 280 83 305 461 673 911 8063 135 62| 150035 46 215 331 73 541 52 60 650 (450) 
a a Cater., Symphonie Nr. IV, Es-dur von Bruckner 80113 39 56 799 947 @1049 64 94 100 80 708 214,67 (150) 372 197 645 51 728 919 95 N 497 i eg e ee XH 22 
e e Oi T c 150 5 637 (150) 53 861 (150) 928 293304 40 400 001 
134, Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 2 603 46 909 83088 164 392 459 530 (150) 56 650 10004 222 65 3 9 640 74 = 3 59 815 99265 2 240 91 4 (200) 880 854 817 4 
Mail Am Tale: Die La Sn , 35 86 380 020.39 (100) aaa! EAU 25S T.S 9G 823 70 415 37G 720. 887 166038 54 22 320 43 716 38 867 99% 
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs. Eintritt: Ein Platz in den 12 vorderen Reihen 8,50 % | 65196 303 577 667 760 62 825 98 88015 24 37 56 x 79 549 745 969 71 14 576 „126 "886 196461 731 53 70 947 83 497076 102 A 
Freitag: Gaſtſpiel des Hofopernſängers Robert Ein Plat in den 15 hinteren Reihen 2.50 % |246 570 635 737 822 50 67090 107 53 90 451 75 | 1187 661 74 205 31 660 734 130 450 93 758/1021925 01 521 018 198111 12274826 445 
Philipp- Eintritt: Ein Blag in den 12 vorderen Reihen 1.78 96 545 48 72 98 763 842 88158 244 73 687 823479 13 67 509 6 134 (150) A6053 225500 11 36 752 (150) 81 (1500 8% 49009 20 


415 18 67 509 640 89 874 86 12056 149 367 475 
89142 236 370 76 441 802 (150) 13 81 87 93 633 49 700 985 18206 45 66 87 (300) 446 531 


914 
3.10 742 916.68 19118 < 
ER TE A Pa re 
596 9 906 23055 65| S0018 79 87 143 249 440 63 6 3 

12 4 f a 8 GO 20 AUS BA TEL GERT GSE SLIG 68 78 105 00 641 8880.2 OTIO 
961 24135 236 67 302 448 62 541 610 702 862 920218 366 414 501 94 601 60 866 69 23001 441 47 
902 95 95008 107 286 368 85 454 783.998 2697063 538 611 65 748 910 (150) 24125 46 297 499 
98 (150) 110 56 251 414 22 568 694 781 839 990.685 28003 54 119 227 327 490 516 59 74 T21 72 
22088 105 92 241 (150) 416 83 543 677 87 829985 94 2017 94 346 422 (200) 504 61 71 871 
28020 183 657 94 804 30 85 99020 45 66 118 3222043 159 226 305 89 435 71 626 83 957 28242 


271 328 579 90 707 946 431 80 615 990 29135 328 40 77 93 446 603 42 


* Martha. Ein Platz in den 15 hinteren Reihen 1,00 % 


7 Schülerbillets zu der Generalprobe à 75 „ und 
Opernpreiie. Stehplätze zum Concert à 1,50 %, find an der Kaſſe 


N Bellevue- In enter. im Concerthaus zu haben. 


Der Vorverkauf zu dem Concert und zu der General⸗ 


Dienſtag: probe beginnt mit heute im Bureau des Stadttheaters. 
Gans n | Goldfiſche. Gutſcheine des Stadt- Theaters werden in 


Hierauf: Gaſtſpiel des 
er „fliegenden ee) * Zahlung n 


zerietwod:, Ein gemachter Mann. 


68 334 539 89 780 887 (200) 909 10 86 

200158 60 672 201097 278 352 63 70 479 
500 8 615 809 202801 45 513 (150) 88 615 5 
803 31 55 91 95 203196 206 55 304 525 80 
622 821 943 204021 77 91 336 675 832 6 
205107 399 406 8 509 66 747 53 61 62 9% 
206040 152 207 464 550 66 332 202008 103 
17 285 376 559 629 765 815 208015 97 99 18 
386 575 617 63 91 842 47 933 209163 77 40% 
32 645 (150) 57 531 57 83 840 958 3 

210184 428 38 573 94 715 61 842 49 240% 


Hierauf: Vorletztes Gaſtſpiel des fliegenden Ballets“. Gewinn Liſte 80163 216 56 324 26 47 449 83 606 81 718837 987 220 456 513 59 212058 139 56 99 282 470 25 
Die nächſte Aufführung von König Heinrich findet der 196. Königl. Preuß. ee 813 931 49 (150) 70 81012 19 48 95 132 73 80| 30403 74 514 759 828 82 87 31046 70 84 120 744 92 95 97 937 213228 58 346 567 81 77 
Sonnabend, den 13. Februar ftatt. vom 8. Februar 1897. 401 549 726 854 78 965 885010 68 201 48 99 351281 372 B8111 360 448 54 81 540 54 728 860 62126 32 82 9% @MA0S6 143 251 (150) 612 $% 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
Concordia -Theater. hielten den (Gewinn von 40 Mark. 
ger I. Variete- Bühne Stettin’s. E (Ohne Garantie), 


Direktion: Emma Schirmeister. A. Vormittagsziehung. 
Dienſtag, den 9. Februar, 131 204 502 66 671 747 60 917 23 55 1123 55 


Guns 8 N Mbeads g uhr: 445 219 556 604 878 8050 69 360 78 566 693 
2 . 796 841 58 4137 215 70 331 635 722 957 3 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 127 71 256 76 304 665 711 802 @042 88 225 
Mur noch 3 Tage: Auftreten der Bellatzer Trupbe. 339 459 658 705 66 73 937 2104 21 59 442 860 
die geen der rten Künſtler. 634 769 75 885 8190 231 328 52 64 544 648 700 
Ellte-Orcheſter. kleine Preife. 1983 B052 145 268 393 436 569 782 864 84 


499 552 684 785 89 817 26 39 941 (150) 88150 33080 145 62 217 70 337 442 631 (150) 748 889 
439 611 99 813 33 918 84051 62 71 199 219 38974 88 34110 386 425 514 82 927 35032 107 56 
460 508 640 70 767 891 83106 260 (150) 425 99260 68 382 562 685 889 91 98 950 S6028 57 60 
516 677 772 934 58 86086 732 843 52 923|129 406 723 842 71 977. 39332 420 37752 88321 
40 82283 386 511 75 648 83 763 68 92548 619 82 894 966 39205 27 334 446 49 73 855 
88015 135 51 297 308 30 431 580 769 901 48 99| 40007 101 31 668 758 73 836 94 41102 221 
89315 445 529 60 98 624 51 720 882 967 300 406 27 94 (200) 517 (150) 45 849 89 901 17 324 417 592 647 799 841 80969 gene 

80040 99 107 (200) 58 99 210 363 498 59648152 65 219 412 19 609 50 649 72718 200 76 391 429 59 502 G44 713 63 7911 
613 (150) 786 898 920 54207 53 323 535 602 818 66 43015 81 51 146 278 359 87 401 97 598]32 (160) 224 315 86 489 519 43 719 98 PT 
727 78 811 64 939 49 133 222 401 623 780 83.611 800 75 (150) 79 993 4048 213 343 67 77% 84180 43 82 367 866 205132 51.9 # 
852 998 53040 159 324 642 68 78 725 68 879 181 489 522 76 786 621 55 904 72 48008 121 71.22 564 i 


788 52 97 (150) 985 218148 285 832 47 4% 
(300) 529 978 216030 160 183 232 (150) 41 7 
353 489 643 63 88 91 (300) 726 800 55 847 
27 120 (300) 31 335 90 623 965 87 848282 
71 646 59 (150) 769 86 938 84047 283 398 
220002 174 455 501 (200) 11 221029 


Geldloose i 3 It Ks met 


120162 (150) 244 52 440 708 (200% 85 913 


And 


E AA an 


